
Kind — »eiche Vumm« »»» «npfllchtung
_>»nd »_elcher Schatz von Lieb« trUt _unsn«m

Herzen ln _blestm Worte entgegen. Wer _batxi
nicht «n dl« b!lkung«b»d«ch!gen Kinder de«
Volle« denkt, d« »«bient lewe eigenen,» haben.
Wahrhaftig, der !ft der Gedankenlos«?!« d« G«-
danllnlosen, d«t de» munteren Schwärm einer

sich «_ntl«u«nben V»!k»schul« ansehen kann, ohne
»n d<« Zukunft l«ine« «olle« zu denken.

E««l «d»lf «oëäßl«r.
,»,, ,,, », ,»»,»»,,

Einst und jetzt in Frledrichsrnh.
Lin «twnerungiblatt zum 1. _«_priln. _Vt.

Wen» der Gebmtltag de« «ltreich«tanzler» sich
iährt, dann richten sich die Gedanken dl« deutschen
_k»lk» noch de« _buchenumrouschl«! _Herrnchau« !«

_Lachs«n»alb, wo Bilmaick nach »_ollbillch«! »_roei
al, gefeintsl« alle, beutlchen Männer ausruhte »on
dem «lesenweile sein« Leben«. De» _erft» Upril war

zu «inem nalionalen _Feierwg _gewoiben und _^siied
_richuuh zur Pilgerställ« von lausend«» und »bei

lausenden, die dem Ge»alligen den Tribut der Dank

barleit und _lreue zollten. Und al« der h_»_ro» in
da» neunte Dezennium leine» _ruhmieiche_» Erden

»allen« trat, da beleitete dem_.tteuen _beutichen

Diener Nllisn _Nilhllm_» I.' dei träger der Hohen

»»llernkone ein« Ehrung, wie sie »ohl _lelnem anderen

Sterblichen in solchem Matz» je ,»teil geworben. Mi
dem Herrsch« aber »« _Alldeulschl and _gelommen, um

de« Reiche« elftem Kanzler ,u huldigen, und m sonnen-
sch«>nglän«»den Stunden _oon unbeschreiblicher Herr-

lichltil nsüllte «»igunvergeßliche« Leben Pul und Wald.

«och dreimal sah _Ollo »«» «_ismaick darnach den

Frühling in, Land _»_iehen und die Räume, die er so

liebte, mit irischem «rün sich _sch»«cken: dann ging
n dahin. Dn Born l«i«_r «»ft !°

_^^"8"
_Lcknitraft Ml «rsieat_; a« 20. Iul! 18_VS schloß

er dl« »lugen für immer, folg!« «_r der lieuen G«_,
fährlin seine» Leben» <_f 27. «ooember IS94) in
die Gefilde d« Seligen. DieIi_auerum den Heim
gegangenen ließ noch _einwlll all« deutsch fühlenden
und denkenden Menschen nach dem _Sachsenwalt>«
z ieheni dann warb e« _ftill in _Friedrichiruh, _ftill«
und stiller.

Wohl hatte in de« großen Namen« Erben da
Landgut einen neuen Herrn erhallen, und häusig
GelächluiKfeiern voll ernster Weih« gemahnten an
die Zelt, da de« alten Kanzler« möchlige« Augen
paar auf die Meng« schaute, die _unmer _niede
huldigend ihm nohl« , ihm, _blffen Ruhm zu den
Sternen ausstieg, sich um den ganzen Erdball _schlang
Mit dem Recken war aber auch sein Geist geschieden
und der Liebe Band, da« de« Giganten Leben»»»«!,
vcrschineud zwischen ihm und de« _Sachjenioald«
Vewohnern _unsichlbar, doch stark sich wob, e_« war
l_ang_>am zum Gegenstand« de« Erinnern«.

Drinnen fieülch, im Herrenhaus, umgab den
Fürsten _Heibeit, den pleiäloollen Hüter de« Un
denken« seine« _gr»ßen Vater«, still, doch traut, ein
glückliche« Familienleben an der Veit« einer holde
«sauin, der _an»»l»o»ll«n Fürstin _Marguerit«, di
ihm znei _3öchler und drei Söhn« schenkte, oon dene
«» dn iüngsl« den _Seg_»n»<_piuch bli _Giohnalei
nicht mehr «hallen konnte. Hie Verbindungen de«
Schlosse« mit der _Autenwel! «mben _alleiding« l
recht spärlichem Umfang« aufrecht erhallen, und da
freunbnachbarliche Velhältni» , wie e« zwischen dem
alten Füiften und seiner Umgebung _bcsland, e« slelli
sich nicht mehr _lin. Der AItreich«lanzl«r haue i

sein« Rebe cm, Vbend te« 11. _NprU 1833, dem
Ged«rt«lage seiner Gemahlin, in _beredlen _Wone

hoher Freude »_uedruck gegeben über die Liebe un
Verehrung, di« ih« »on Hamburg und Lchlelmig

_H_alfltin _al« den «n sein _lauenburgische« _Nesitztum «
erst» Linie angrenzende» _Landesleilen in so besonder

reichem »aë nug«z«gebi»chl »_urd«. E« _«_ar j»
»uch d«r _»nlaß, daß sich wm«rn>»hrn»b Besuch m

Friedrich««!, _einftellie, und wie oft »a_» b«l solch«»
Gelegenheiten der Fürst ei selber, der seinen Beamten
abwinkt«, nenn fte, b«<orgt um !«m« Ruh«, da«
Publikum ihm fernhalten wollten. Wieder unl
wieder ließ «_r d_«n _Leulen den Eingang zmn Pail
freigeben, zeigte er in sein» «chten Popularität sich
bereilwlllig d«n V«_such«in, die doch lediglich g«l»mm«n
waren, ihn zu sehen' und wie viele beglückte er,
inbem «_r un«»w»ittt einig« _fteunblich« Worte _a» fi«
richlel«!

Da« warb »ach s«inem Tobe »nb«_r». Da gab e»
leinen Einlaß »ehr zumHerrenhaus und zu dem das
Glbllud« umgebenden Paul. Wo bi« legelmüMen
Gllil« Fiiedlichlruh« gewohnt waren, dem alten
Fürsten auf leinen Spaziergängen zu bestimmter
Elund« zu begegnen, wo sie freudig Blick und Ginß
«on ihm erhaschten, da ward b« Zutritt streng
uiuersagl, bei _«Llrafe Verbote», Und wie Fürst
Hnbert e« gehallen, so ist ««, nachdem am 18, Sep-
tember 1904 auch er _dahingegang»», jetzt geblieben_.
Wer am 1. _Opril dem Gedenken _Nilmaick« huldigen
will, der finde! im _Nachsenwald« kaum elwa», da«
»oi dem geistigen Uug« jene große Zeit lebendig
werden I«h«, da die deutschen Nolllsläm«« dem
Reichserbauer vege!st«_rungzo«lle Glückwunsch« über-
l»achl«n.

Wohl erheb! sich auf dem Hügel jenseit b«»
Lchieneniliange« der Eisenbahn da« _Maulolenm,
wohl sehen wir dieVismarck-Nlule und den Specht'ichlN
Vizmaiil-lulM, wohl fallen der Steinloloß au« dem
l_eulllburg«! Wald« und die Hirschgruppc demFremden
in« Äuge, aber sie sind »«willen und ungepflegt
wie die Wege und Hecken, die de« Gärtner« sorgend«
Hand vermissen lassen. Auch da« Schluß, zu dem
man vom Galten de» Landhauses hinübeischaut, ist
da« alle nicht mehl, °D« l_echle _Enlenfligel, w
dem zu de« Nlircichllanzlei» Zeiten' da» Speise»
zimmer lag, ta« all den zahllosen Deputationen gast-
lich sich«iMt«, ist d«ch einen umfangreichen Anbau
«_rwetttil worden. Ih« fiel dn Nltan zum 0pfu

auf be« Fürst Ott» von _Vilmarck, »_on den Mit
glieb«!» sein« Famil», Prof. _Schweningn, Dl
Lhiyland«! usw. umgeben, bi« großartigen Huldigungen
«ulgegennohm und _unongehlich« Wort« an bi« d«utsch«n
Slam«« richt« t«, di« jedeimal zu Hundert«», ja
T»us«nden sich oersammelt hatten und ln der«»
Reiben n sich hin unb _wiebn sllbst begab, bi» der
gewijsenhaste _irzilich« Berater ihn mit sanfter G«
»alt in« Hau« zurückzubiängln such!«. D« frühe,
bescheidene _Marftall ist einem _ftatllichen Neubau ge
wichen, den Fülst Herbert noch in Angriff nehmen
ließ, dessen Vollendung «» jedoch nicht mehr erleben
sollt«. Durch den Neubau, an den sich «in Huhn«
Hof schließt, ist auch da« früh«« Eeiteopjörtchen
gegenübn dem _Landhau« ln Wegsall gekommen, oon
dem »u« Ott» _oon _Vlsmarck di« oorerwähnlen Wo«
über seine Nachbarschaft an di« Meng« lichtete, di
damal» , am Oeburl» tag« seiner Gattin, de» fürstlichen
Paar« einen Fackelzug darbrachte.

Di« Gemahlin de« Fürsten _Heibnt hatl« in l«nem
Jahre zum ersten Mal« al» Mitglied de« Haule«
Biimarck dn Feier de« 1. Npnl in _Frledlichiruh
beigewohnt, und nnvergehlich« Eindrücke waren e», die
gleich ih_» I«d«i gewann, dem e» damals vergönn
gewesen, in der Näh« de« gefeierlen Geburl«_lag»lind««
zu verweilt«. _Untei den ,»n nah und fern herbei
geeilten Gästen _besanben sich mit »ielen anderen neben

Han« oon Bülo» unb Professor Lenoach der damalig
ehrwürdige C!_pf der »Hamburger Nachrichten'
Dr. Em>l _Harimeyer, unb Franz Andrea« Meyer, de
genial« Hamburger _Obeiingenieui. Sie alle sind »ich
mehr, und nur die Eiinneiung an ein« bedeutung«
volle Ze,t und ihr« Männcr ist un« geblieben, Woh
treffen auch jetzt hin und wieder Gäile au» der nähere
und «eiteren Umgebung _Friedrichsruhs im Herren
hau!» ein, die schon siüher gern glühen« _Nlsuchn
waren, wie u. _<». der Alton»« _Elsenbahndiiellion«
PräsideM _Inngnickel mit sei««» Damen, die noch «
eine» der letzten Sonntage bei der Fürstin Herbert
speisten, ab« im Allgemein«, ist e« einsam _geworde

in F»i«d»ich«ruh, «insa« und still, während auf d«n
herrlichen _Teliain« nach Reinbeck zu reizend« Villen»
lolonien _nuftandn, sind unb sich in km»» Zeit b<>
oillert haben.

Über obgleich da» flühn« herzliche V«rhi!Itnl« nicht
m«h_» lxsleht, so genießt di« fürftliche _Schlotzherrin
doch übnall Hochachtung und Verehrung. Fünf
blühend« Kinde» umgeben sie in ihrem _r»b,,ßen _Heun.
Li« ältesten von ihnen sind ble am 22. _Nooembel
1892 _bez». am 4. März 1898 zu Tchiwhaukn g«
oorenen _Grifinnin Hannah Ücopoldln« Alice und
Vlari» _Ooebela, De» bmt« Mist oon Ni»ma_,ck
Oll« _Ltiiillian Aichibald. z«d»_r_«n am 25. _Lep»
tmber 18^?, Fideilommilhn_» »nf _Tchwarzenbel und
Herr auf Schi'chmse» , »oll«nd«t in diesem _Herdst
_mn neumei Leben _^y_». <tr, du d«n i,_roh«n Namen
trägt und auch den Züg«n nach «in Biimaick ist,
wird zur Zeit oon «me_» _deuifchen und einer _fronM_»
Ichen Eouneinanle untn»>ch!el _^ _oomueflchllich »on
wird von seinem nllchlen Geb«r!«lage ab ein Hau»-
_lehrer die weil«« Unterweisung und »»«_bildung
üoernehmen. Die jüngeren Vcüder sind Graf
Gollflied Nkz»no«i Glorg Heibnt, g«b°«n am
2«. März 1901, « dn _Reichohauplstadl, _unl_» G«f
«llb»«cht E°_zard Heiniich Karl, geboren °m6 _Inli
190z zu 2iiedrich«iuh.

Wenn e» am 1, April in ben Kronen de»Lachsen-
walbe« von »ergangenen u»b kommenden Tagen, von
Lebeniglück unb Lebenischmerz _rauickt und raunt
dann wird in der Brust de« deulschen Volle« dn
Wuns ch sich leise regen, daß der junge O«it>«_r von
Fnlbrichsruh einst nicht nur denNomen seine« groben

Nhnen _lrogen. sondern seiner würby weiden möge
ein deul,_cher Mann und Fürst, da« e« dem _deulschen
Volle aber _fleische, wieder z»m _Vachlenwaldl zu
walljllhiicn, »l« zu Lebzeiten dessen, dem sein Kai!«

ihn gefchenll. 0«_ruuu>1«»».

_K«ndid«tenUfte.
_ä. Stadt, (l. Wahlbezi_il.)

Vereidigter 3iech«an»alt Robert Vaum.
_Aeltermann Friedrich _Nrunstermann.
Kaufmann Theodor Nufch.
_Nuchhaltu Heinrich _Frobeen.
Kaufmann Theodor _Kamlin.
Ingenieur Georg _Knloviu».
Vereidigter _Rechlsanwalt Nikolai von _Klot.
_llzereidigt« _U«chl«a«nalt _Erww Moritz °_«u.
Kaufmann Nlezanbe_» _Nnlon Redlich.
Ingenie« N«_lnhard von Schubert.

2. St. P«t«_r»bu»_zer V«»ft»bt.
(. II Wahlbezirl)

Ingeni««l Adolf Ngthe.
_Kanfmann Wilhelm _Gesrg Na«_,
_vr. meä. Juliu« N«rn«_b»rff.
_Vwdtrat Max von _Haffner.
<?»nä oe«, pol. Otto v»n Ir»n.
Glied de« V,z>_rl«g«icht« Nafil _I««chin,
Vtodlselntäl Nikolai _o»n _Larlbng.
Fabrikbesitzer Karl Rudolf _Kymmel.
_Fabrilbesitze_» Karl Mündel.
Kaufmann Magnu« Pannewitz_,
lypogrophiebesitze_» Arnold Pwt».
_Haulbesitzn _Xilolai von _sloepenack.
Kauftnann Karl Friedrich Rosenberg.
_Fabrilbesitzer _Mazimilian _Nuhlenberg.
Väckrmeift« Karl _Iheodor _Vchrempf.
Gl»_s«rmeis«u _Ndolf Vch»»ll»m»ly,
Hausbesitzer _Nrvid von _Sirandmann.
H»u»befitzn Eduard _trey.
K»_ufmann Wllhelm _Najen.
_Manufatturrat »lbert Wolfschnnbt.

C M»«lau«_r L,lft»dt. (M. W»hlb«,ill._)
_Ttadlhanpt Georg« U»«!lft«H.
2>im. General ValeMin »_aranowsly.
_tischleimeistu Franz _Ge_»_nhard.
_Haulbesihe_» Paul _Nolotin.
l!»uä, _jur. Konlllb _Nornhaupt.
Kaufmann Robert _Vrann.
Dl, _)»l, _Nobert von _Nuengn««.
_Haulbefitzel Anton _Lhmelewsly,
Kaufmann Karl Friedrich Iuliu« Dllhlf«ld.
Fabrikbesitzer Stach! _Dolgo».
Stadtrat Jakob Erhard».
_Haulbesiher _Leonharb Gustav _Erun«».
Kaufmann Michail In»»»».
Kaufmann Iesim Kamlin.
H»u»befitzel Heinrich Keck.
Kaufmann Match«»« _Kruglo».
Kaufmllnn Johann Laschlon,.
Hllulbefitzer _siikola! _Leonljew.

_KaplUlnI. Range» N«ri»d« Li«r»n.
Hauebefitz«! _Nilol»! _Merlnlle».
H»n«besih«r «_lezandel Nikon»«».
Hausbesitzer Johann _Nowilo».
Kaufmann 3iil»lai _Pirang.
Journalist Paul _Pschenitschnllo».
Hllulbesitze_» P«ter Rabsi».
Hüusbesitz« Vor!» _Siroti»,
_Haulbesitz« _Unanla» Trifono».
Proplt _Gevtg _WachramejeW.
Fllbrilkeamltl N»fil Wa«t»».
_Hau«blsitzer Simon _Wihline.
Fabrikant Alexander Wmtsch.
_Rebalteul Johann _Wyssohly,

0. Mitau«» Vorstadt. (IV. Wahlb«,l»l.)
Kaufmann _NlelMder Konstantin _Auglbmg.
Maleimeift«! _illlfr«d Nl«l«ben.
Dr. iue<i, _Ntlnhard Nl«ch»»nn.
Sekretär der _SteuerOerwaltung Eug«n _Nlumenbach.
Kaufmann Karl Hartman«.
Kaufmann Wilhelm _Kertooiul.
H»u«besitz«_r Wilhelm Kreßler.
Nereidig!« Rechllanwalt Nnbna« Kraftlaln.
H«u«besitzel Daoib MW.
Fabrikant August Mündel.
Kaufmann Wilhelm Reim««».
Kaufmann Georg _Vchr»«o«.
_Neamter _Nlezander Sol»o»«ly.
b»u«befitz«l Al,zinb«l _Vttauch.
_vr. _»eä, _Qllar Suck.
Ingenil« _Guswv Arlh« Taub«.
Kaufmann Wilhelm Weg»«.
F_abrilbesitzn Johann Friedlich _Z«lm.

U«b«_r den Wahlakt selbst und bal
V«_rfahren bei d«r Wahl noch Folgende»:

1) b« Wilhler »«seh« sich mit seinem gedruckten
ob« von ihm selbst llnigefullten Wahlzettel,
»« größere» d« zwei vom _Ttabtamte ih« zuge_»
chickten _Tintritt«tarte» und fall« « glaubt,
_>_ah etwa wegen zu l_»g«ndlich«n _NUer» «der an»
«in«« anderen Grunde seinWahlrecht bestritten werben
Hnnl« auch «it s«l«m Paß »dn «in« sonstig«»
L«zitim»t<»n.

2) Am Eingange zu« Wahllokal«
_«xlche« auf der _Einlrittlllllte v«_rz«ichnet iß, zeige _lxr
W2hl« bi«s« auf _Veilang«» vor, gebe fi« »b«r nicht
ab, da «_r fi« noch braucht.

2) Im Wahllokal« _«n_>d« sich der Wähler
»lthin, wo «r auf «in«» I»f«l b«n _Unfangibuchftaben
seine« Familiennamen« (nach dem nMchen Alphabet!
»de« bi« Numm« f«_iner Eintritt«_larte finblt und stell«
sich bar, in di« R«ih« de» Wähl».

4) An dl« _Wahllommissio» helongtkel«»,
üb_«rg«b« b«» Wähl« _lxm Vorsitzenden b«s«lb«« dl«
Eintriltllart« und txn Wahlzettel, «_oiauf dl« _Kom»
»_issso» dies« prüfen und nenn ein« ««it«« Leg!«»
«_atio» lh_» nicht «_rforb«lich «_schelnt, in Gegenwart
d«« _Nihlli« d«n _WahlMel in di« _Wahluln« _kgen
Nilb. Damit ist d« Wahlakt beendet.

8) Dn Wahlzettel muß derart zusamnum-
g_» f»ll«t _sew, bah die Druck» «der EchnMt« na«l
l»n«n _a«l«hrt sei. _Wed« auf der äußer«» noch «u!
der inneren Seite dürfen _irg«nkw«lch« Z«ich«n
od«r Koneltmen gemacht werden. Auch darf du
Wahlzettel »_ichl untelschiieb«» _w«b«n. Di« W!«b«_r»
holung «ine» und be»_selben Name»» auf b«m Wahl-
zettel ist u»niltig.

S) Di« ll«w«l« vom _Vtadtamt «rhallen« Eintrill«-
l«»t« b«zi«ht sich auf den 25. Mä_»z< an welch««
tag« die Wahlftimm« gezählt w«ld«n unt
_blltchtigt, bei tiefem _Nlte anwesend zu sein.

Telegramme
«t. P«t«r«bnr_«,«, T«l«y»<»Ph«».«l««»t«.

Petersburg. 2_U. M«r,. In »nb«tracht de«
h_»»_annllhen« der _Osterfeierlag« hat da« Ministerium
de» Innern den Kou««_rnenr«n, Etabthauptleuten und
Ob«poll_>eim«ifi«_r» nochmal» «iugeschärft, baß für die
Nichterfüllung der «ulich »«_rsandten fünf _Ililular«,
bi» V«»hütu»g und Unterdlückung t«»
Iub«n«l,«_ssl _betleffend, di« Lokal»_Obrigl«it per»
sinlich _»«rantwoitlich g«macht w«den wird. _Zlrlu»
_larU« ist _o»ig«Ichll«b«n ««d«n/ übe» alle« Vor-
g«fall«ne uno«rzüglich nach P«teilburg zu b«ncht_«n
und dabei dl« Einwohner nicht zu hlnbnn, sich mit
ihren M«ldung«n, Neschwnb«» und Nitt«n bl«lt nach
Peteribmg zu »«_nden. In bies«« Zweck« sind, um
dem Ministe» zu lebe» 3»g«»z«lt üb» _biralilae «in»
8»la»f«n« Telegramm« V«»icht zu «rstatt«», d«l be»
s»nd«n N«amte «_rnannt _w»»d«n, die M»»_terbr»ch«n
lag und Nacht, abwechselnd b_»_jourl»«n »«rd«».

Di« vb«»p»«ßne»»»lt»»g hat b«n
Z«nsu»»sso«it«es «nb de« «_inzeln«» Zensoren m d«n
_Provinzialzentnn nochmal« eingeschärft, baß ein«
Heranziehung de» Unto« und Her»u»aeber oon
Nüchem und Nroschürn» zu» V_»l»nt»oltlichl«ll _a»l
_Vrnnb bn _tlmporiir«» Pl«ßr«g«ln, nachdem de»
_Drucl von de« Pläventwz«ns« einmal genehmigt
«_o»b«n N, nicht ftattsind««! b«f. Di« in Pein»
bürg, Mo»!««, vdessc stattgehabten _Konfillitionm
von Vroschür«» unb Vlätkrn_, b«nn Druck von bn
_Zlnfu_» gest»lt«t _w»rb«n war. find «»f Verfügung dn
Administration «de» de» Vta»t«an»alischaft «_rfolgt
Di« Ob«lpreû«»altung wir», _sxlang« sich bi«
_AppHhif« und »_achh«» b«» _Diligierend« _Venat fiä
nicht zu _dkser Frag« geäuë» t h»b_«n _w«ld«n, _leinerl«
Schritt« i» di«l«i Hlnficht _untern«hmen.

Petersburg, 20. Wi« dl« Zeitung«» melden
ist d« Publizist Nnn«_nsiij au» de» Festung ln bi_«
_Vnbannung geschickt worb«n. — Nm 19. Vlär_^
»ulb« die _Morgennummn bei Zeitung »_Russl_"
k«nf!«z!«rt.

_Petersbnrg. 20. März. »« 22. Vlärz soll««
im R«_ichs«t« f»lg«nd« Nng«l«g«nhe!t«n zur Beratung
gelang««:

1> Hinsichtlich du Ausdehnung d« _Vestimmungen
de» Allerhöchsten Nefehl» vom 2. 0ll«bn 1805 au
die V« und Fluß-Dllmpfschiffahrtsunternlhmungen

2) hinsichtlich d«» _Enwnrf« b«l Regeln gegen d«n
Aulbruch von Streik« unter b«n Lanbarbeit« rn_; un!

8) hinsichtlich de» Einstellung der »eiteren Vn_>
_Wckung von Vnbrechnn auf bi« Ins«! _Tsachalin.

8««s, 2. April <20. _Mllrz). In bn _vtlgangenen
N«cht fand ln Harne» im Hause _Porlon eine ln »«»
brecherisch«! Abftcht herbeigeführt« _Dynamilexplofion
statt, _vpftr an Vl«nsch«nl«ben sind nicht zu »«_r_»
zeichnen, bloß materiell» Schaben. In Lonrriöre«

mb w Harne» «»richteten bi« Streikenden
>_arrikad«_n, gegen bi« Kavallerie vorging.

Dabei »_urd« «wer der Streikenden verwundet.
P«er«bn»«z, 20. März, In _Iaisil»!. « Tel» fand

n« Nlleihichfte Revu« Übel da« au» den _vlls«»
üvuinzen zuiickgelthrt_« Zmite Marine _eVataillon
tatt,

Dn Rufst. Gossud. ,_ufolg«. beabsichtigt b!« Post»
nd Telegraphenveiwallung zwei Piojtl»

_ur V_«lb«ss«»ung d«« Lag» b_«» Beamt«n
e»R«sI»lt» in d«n Reich««« ««mbringn,,
nd _jwlll betreff« _Nsngninung _don 2'/, Million«»

_iubeln zu» N«,l<l!lung be« Etat, de» _llnaeftelllen
und für ein« _prog»«ssiv« _Erhbhnng de, Geh»u» nach
« s Jahren, und 2 Millionen Rubel M Verbess««,»
n Lage der nlednen Angest«llt_«n de» _Ressorl».

_Dorpat , 2«. März. Zur F«slftellu«g dn F,lg»n
«» _s_«ineiz«it _ftattg_«h»bl«n Unoibnungen lft eine b«»
»nb«i« Gouo«n«menl«-K<>mm>fslon _geblldet worden.

MV««», 20. Mir,. Durch da« _Ecjchewen
«ine« Pristaw» in d«_r Wahlversammlung b«i Wahl»
manne» dn Arbeite» de» Stadt vnanlaßt, nllarl«»

le Wahlmänn« , daß fi« w Gegenwart der P»llz«i
_lbn ihre Nlbülfnifs« nicht beiaten _linnien. Man

ehte «in Protokoll auf, daß bi« _Vnsammlung auf»
«hoben sei. Vom _Stadthauptmann ist em« H«»>
_ammlung d«» _Vnbanbe» d«_r Schristjetzn und
drull» und «in« Versammlung zur Beratung bn
frage übe» di« Fei«_lag»_ruh« »erboten »_oiden.

Gsn«y, 20. März. Heute Morgen wurde ein
gegen d,_e Gesellschaft gegenseitigen
Kredit« g«_eichtek« «_ombenatteniat oer_»
eit«lt. In d«n Of«n b«» V«rzimm_«_r» wa_» «in«
_Vomb« gel«gt Word«». Pi« rauchende Lunt« _wlnd«
vom Por«i«i bemnlt. Der Attentate» entkam.

_Verditfchew, 20. W<_lrz. »l« Hauptanführ«
de« 3taubübn,flllle_« auf den _Unlnnehmei _Schapir»
elwiese» sich di« Söhne de» hufig«» Kaufleul« 1. Mlde
_Vchainberg unb Katz.

T«mi».EHan««chn««, 20. März, In bn «»»
_zangenen Nacht »_urd« d« au« d« P«nsion heim»
lehrend« _Inspelt« d«i Realschul« mit Tchwefelftu«

übergössen. Die Augen blieb«» _unonletzt. De» _Ver_»
»reche» entkam.

««int - «_tienue, 2. April (29. M«»_z). In
«in« Versammlung de« _Bergarbeiteivnbande« »nid«
>«» D«Ieginten _vorg«_schrieb«n «ine Erhöhung d«
llrb«il«lohnt« um 2 _Franken, die Bewilligung ein«
Pension nach 2Kjährigem Dienste , ben 8 stündigen
Nlbeitltag und d« _Adschoffung der P ä»i«_zusoidnn
V» »u_»be lxschloffen, die Arbc»«,, am 5. April
einzuslell«n, fall» die M»nl»nlnduslrie1l«n nicht all«
Find«««»«« erfüllen sollten.

Wer h«t «achgegeben?
Nu« Ve_»lin »<id unl geschrieben:
<«, —Jetzt, am Ende der Ma»«lk»»K«n>

f«_r«nz, _schlint e» angebracht, einmal »it d«nen
abzurechnen, die ben Vnlauf on K»nf«r«nz all «ine
Schädigung de» W2_»d« unb de« Pteftig«« DeMsch»
lanb« _bltrachtet Hab«».

Nehmen wir _zunlchst bl« V»_rg_«schichle dn Kon»
_fnmz. _Vl« »ach dem Besuch« b«» _Kaisn» Wilhelm
i» langer die Wogen der _Err«gung hochgingen
schr!«bln di«,Iime<_", di« _nalllrlich ganz auf T«iten
Frankreich« standen, in ihrer Numm« vom 11. April
_l_». St.) 1908, irgend _w«lch« Erliärungen dt« _fl»n_»
zlsisch«» aulwärtlgen _A«t«« an Deutschland in de
Marolko-Frag« würden von dn ganzen Welt all
überflüssig angesehen werden; Deulschland mach« sich
mit «in« solchen Forderung nur zum Gegenstand«
_fli_» dt« Witzpreff« . In ein«» noch höhnische»«!» Form
behandelt« später da« «nglifche _Weltdlatt ben _lloi»
ferenz-Gebanlen. Nun, da» französisch« _Minlstnium
lieh nicht nu_» Deutschland dl« _gemilnschlen Er«
_llarungen zugehen, sondern «» ließ auch Herrn
Delcasss, den Hauptgegner V«mschlani«, an« l«n»
MiU« verschwinden. Di« K«_nf«_renz »be» gewann
wenn auch erst nach langwierigen Verhandlungen
_sesl« _Fol_«.
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Zum erst«» Mal« in d« 700._jzhl<g«n Geschichte
_llllser« Stadt tritt an Riga« Bürg« die Pflicht
heran, sich an der Wahl «in«« Nbge»rbn«t«n für ben
Reichstag de« Reiche«, dem wir angehören, zu b>«
Mze». Darum Nürn.« Riga» säumet nicht, diese»
Pflicht _nachzulommn»! Cin jeb«_r denk daran, »a«
«if «em Spiele steht! L« gilt, b«n radikal«»
Ne«ent«n in unser« Etnit durch den Ausfall bn
Wahl ein «nnglsch«» Halt zu g_«bi«_ten und denjenigen
MM Liege zu v«helf«n, bk gleich un« Ordnung,
_»_lbelt und Achtung vor b«m G«s«tz al« «rft_« Grund»
I«g« für j«de »ahn _Ir«lh«!t auf ih_»e Fahn« g«»
schrieben Hab«». Vor all«m aber gilt «», Mann«» zn
Vahlmänne»» zu wählen, di« durch ih« bi«h«rige
_llbeit an» _Gnminwes« uus«_nr Stadt sich n«
diese» Verdi«»! g«macht hakxn, und von denen wir
sich» f«ln l»nn«n, daß fi« an» ihr« Mitte eln«n
»_Irdigln N«»t«t« in b«n Reichstag send«« »«de»

M« bem«rkni«wer<« Nichtachtung für all«« Ve_»
st»h««d« hatxn die, »u« L«tt«n, Cst«n, Juden
LUtau«», P»l«n und, «l« »_ir ann«h_«l_«n _llnn«»
_«l»em kl«!»«» T«ll der Russ«n lxst«h«nb«n _rabilakn
_Vnimxn ln «_,_s««_r Stadt eine Kandld« t«nl!st« aus
M«llt, in »«_lchn l«in «inz!_g«r deutscher Na«« vor»
l»«»l, »nb w d« «b«ns» auch all« b!«Ienlg«n
russischen N»m«n f«hl«n, bi« gl«ich »n» «in gemühigle»
Programm v«t«l«n. Dl« uferlosen Veglückung« -
_theollen b«_r g«gnnisch«n _Part«l«n lxbürf«» für j«d«n
m>st«n Mann l«in«_r Widerlegung. Mit allgemein«»
Gleichheitiphrasen ist noch n!« «in gesunde» Staat«»
»llen »»_fgebaut Nord««. _Nber, Mh« bnn _Vtaal
>« diese zu» Herrschaft _g«langen und ihr«
lersllienden Folg.«» _g«lt«nb machen. In _richti_»
»n Trl«nnl»il bi«sn groë» G«f»h_» haben
i« l»ns«r»»tl»«n und g««äh>_gt«n _Vrupp«» uns««_r
ruffischl_» Mi!bülg«_r sich «il unl zu gemein«
I»«nu Nb»ehl de« Stur»«» d« _»_adilalen Element«
auf ein« gemeinsam«, von un» mit bn Riga«
«lbl«llung b«_, Ntlband«« vom 17, Ollobn »«>
_elnbail« Kandlblltenlist« geeinigt. Daher, Wähler
Higa», s«ld d«» Ernst«» be» Momente« eingedenk unl
tretet Mann für Mann einmütig an die Wahlurne
»um Wohl« nnsnn alt«n, gut«» Stadt, zum Wohl«

auch d«l glotz«» Rtiche_«, dem »it angehören!!
Da» Wabllomilee de»

Baltisch«» Konstitutionell«» P»_rt«i.

Mche_KchltcknelleWei.
VMrsantUlllWll her _ReilhsliWWilhler

fiil de» Plttnl,_«,« 3t»,!»nl (II. _WohlllM
!m _Lolal des G«rtenb<»nve«l»s, Nltterftr«ë,

_«M _»l. _Mlz 8 Uhr abend«. Berichterstattung «_nffilch.am _HH. März 8 Uhr llbend«. Verichterßattung lettisch.
Jür den Mitauer Stadtteil (IV. Maßlßezirk)

l« Lokal des Hagensberger GeselligenVereins. _Taubenstr. _KH
am 88. März, 8 Uhr abends. Berichterstattung deutsch_,
am 23. März, 8 Uhr abends. Berichterstattung lettisch.

Alle Wäbler des _Maklbetirks _Knk _ewaelake_«_.

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

R. Ruetz Buchdwckere_^
_Domp!»» N/l»
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8t6llllui'l:lllll_'.lll>ll8'r_^
I»_kl1M6wyIUi8
mkauMlZitMnMN.
83llrMsnnVu.8llülire_^
llßllvosiWebllZivzblen.
c>_n_^n^«°ll»°>!_w _«1c. 1, - !n _z«n _x?»^»!l»i>.
Md«!» «_v«M, _Hurodll, N«» jun, Mc«!l»>>.



So bebeul« «ls» ile V°ig«_schichk bei «_vnferen,
«!»«» lKrfolg Deutschland« und ein Nachgeben Frank«
«ich«. Für die Konferenz selbst hatte _Deulschlanb
folgend« beide Gesichtlpunlt« zu wahren: politisch die
Lvnoeränitlll de» _Sullan« von _Marollo, wirlfchaftlich
dl« off«»« Tür. _Franlrelch halt« noch dem englisch-
französischen Nblommen die entgegengesetzt« Absicht:
lxr _Sultlw sollte auf die _Schalteuftellung de« Bky«
von luni» htwbgedtückt »erden, wirtschaftlich sollten
»U« Sta»l«li«_ferung«n und nach 30 Jahren auch der
_gesatnte Handel an _Fraulrelch fallen.

Deutschland hat seine beiden Ziel« «reicht. Die
Souveränität de« Sultan« ist nicht nur in der ersten
Sitzung d« Konferenz feierlich proklamiert »_orben
f»_nbern sie ist auch durch die tat _bewahit worden.
Die französisch«» und spanischen Polizewffizier« in
den Hilfen sind nicht« schlimmere«, »l« _wa« sich der
wichtiger« Sultan der lürlei in _Malebouien gefallen
lassen »uß. Indem der den fremdländischen Ossizieren
übergeordnete _Glneiallnsvelleur der «_arollaliischen
_Regieiung regelmäßig Rapport zu «stalten hol, »_irb
einmal die Oberhoheit bei Sultan« auch über die
_Polizeilruppe festgestellt, zum _zuxiten abu ein Prv-
nunziamenl» der Polizeivsfiziere gegen die rechtmäßige
Regierung de« Lande« _verhindett. —In»irlfchast-
licher Hinsicht ist da« Ziel Deutschland« fast noch
mehr erreicht. Die H»nb_«l«fte_,heit ist nicht nur für
30 Jahr« , sondern dauernd gesichert. Da ferner
Deutschland _nebfl anderen Mächten an der Bank be-
telligt ist, fo ist ein französische« Monopol sür die
Vtlllll«Ilef«r»ngen _auiaeschlossen, Z« wird vielmehr
auch hier ein frei« Wettbewerb ermöglicht.

Hat somit nicht _Deu»_schl»nd. sondern Franlrelch
in diesen Nichtigsten Punkten i« Prinzip nachgegeben
l» ist _andererseit« _Franlrlich« geographisch und
_Worisch berechligte _btvorzugl« Stellung durch ein«
höhere Beteiligung bei der »an! und die _Uebernahme
_d« Pckze_^ w v»r Hasen »_nerlannt _worden. E« ls«
somit den _Fr»nzos«n gelungen, wie man in Lhina
sagt,.ihr Gesicht zu wahren'. Daß de« so ist
lan» den Deutschen von höheren Gesichtspunkten an«
Wohl «wünscht sei». Di« Franzosen vertragen »»der
ein«« vollen Sieg noch eine volle Niederlage. Der
«rft«_r« macht sie übermütig und _heiau«f«_rb«rnb, die
letzt«« rachsüchtig. 3» b«lb«» _Fillen «sie b»
_Fri«d« sicherlich nicht mehr lang« erhalten
geblieben. Wie di« _Angelegenheit jetzt »«ilauf«» ist,

_hatxn _beib« Staaten den Frieden in Ehren. Auch
sin» Krisen, »ie die Marollo-Kcisi» ,Wohl nicht so
bald zu erwarten, denn durch den Verlaus
di«f«_r Angelegenheit dürfte die Neigung, über
_Dnitschlant» Kopf hinweg Vnträg« üb«lLänder.
»» b«»«n _Dnilschland inlereffiert ist, »bzu-
fchlkßen, w«s«ntlich geringer geworben sein.

Vo« «tdenUlche« Landtage.
In bei _Landlagtsitznng vom 20. März gelangt«

bi« L»nb««schuiflllg« zur Verhandlung. D«_r Landlag
beschloß, «ine _ritierschaftllch« _Lchulixrwaltung zu «r-
richl«» ,beßehend au« 10 Gliedern, von d_»n«n 2, der
Piöst» und Vizepläse_« auf dem Landlag, die übrigen
««< de» _lkeUlagen zu »ühle» sind. Di« Echulotr-
»altung hat d>« _llitichtung eine» _Landeigymmisl»««
in« Neil zu setzen und dt«_Funlttonen de» _«_ilipendlen»
lollegiuml zu übernehmen. Ferner beschloß derLa»»»
tag «in _Schuilollegium für dal La»d««gymnllsium zu
_bllben, _beslehlnd au» d«» Pias«» und de« Vizepräse»
dn_lilinschaftllchen Schulo«iwalmng und 3 Gliedern
dl« »on b« _Plenaiversammlung b«i Nbe!»l»no«nkl
zu desiguu«» find. In _Ne_,ug auf d«n _lypu» b«
zu «_rrlchtlndln _Landelgymnaftum» entschied d«_rLand-
tag g««üß den _Voischlügen der vom außer»rd«ntiich«n
Landlag 1805 «_lngejetzlen Schull«mml,si«n, da«Lande«'
_gymnasimn «I» «l« _llassifche» mit obliga-
torisch«« U»_terl!chl in b«!ten all«»
Sprach«»«» g_»sl»Iten. (Für bi« _erft« Zlit soll w
dringend«!, Fallen, wo e» sich nn> die _Ueberl«lt»ng
_bti Lchül« l au« b«_n b>lhli>g«n _Kr»>s«n l» da»
L_«mb««_Hymn»siuln handelt, di« Möglich!«,» ei«»
_DUpense«, al» sogenannte« _Hoipilanlenlu», nicht aul_»
_gtschlossen sein.)

Da» L»nb««8!,mnllsi«n sollein _aefchkffene« Internat
»«« Quarta bl» Prima, oho« d« _br«i unteren
Klaff«« , <«ln _.Dies« Form entspricht den deutschen
Alumnaten. Nl» _Vorftuf« zum Lanb««g!innasium
_hiUen _dmch _piioale Initiativ« in txn _Kr«»städl«n
I« L«ben _lrelend« _Plogymnasien zu dienen. Vom
_Inlernallzwang »««genommen sind diejenigen Schüler
dn«_n LUlrn «der Voiüiünder in der _Gymnasialslad«
»_ohnen_, f«ln«l« Abweichung«» vom _InUrnalizwang
fi«d w dringend«» Füllen mit Zustimmung de«
Och»Il,ll«gium» zulässig.

Die Lroffnung de« _Lonlxlgnmnasium« wurd« zum
April 1306 in Nuisichl glno»m«n und bi« Plenar-
Vnsawmluna de« _LbeUlonoenle« ermichligt, die er»
_sorbulich«» Kredit« zur Errichtung b» Luiideißy»,-
nasi»»» j« bewilligen, sowie _Slalul und _Lehrpro_»
_gra»» enbgilllig festzusetzen. Der _Plenarversammlung
!« V«r«inmit d«m _Schullolleglmn würbe auch die
_Lnischeidu»» üb» ein« eventuelle besonder« »berste
Kloss» zu, _Bolbeilllung für die in russischer Sprache
abzulegend« M«!«itäl»plüfung _ali eil,« _ttchnisch«
Frage überl«ff<n. Ongesich« der auch in _unftrlm
Lande zu lag« tretenden dringenden Anspruch« nach
_nalll Vllbung beschloß der Landtag gemäß dem Vor»
schlage der _Kommission, in der _Lrleimini«, baß durch
die _Lrrichlung ewe« _humaniflifchin Gymnasium» dem
Schulbebürsnl« de« Land«« nich_, voll genüg! werde
s«!»e Vertretung zu ersuche», dl« «brigleillich« Vtneh-
«ignng _Pir Gründung einer rlit»l!ch»ftlichen _Neal_»
schule _^, «_rwillen. Die _Enlsch_.ldung darüber, ob da»
ll«!si>che Gnmnllsiüm w _Fellm ober «_irlenruh zu«röfinen sei, »ulb« aus di, _nlchfte Sitzung vn_»
schob«». Gegen 5 Uhr »_urbe di« _eifung gej'chlosien
»_nd di« nächste _eihung auf den 2l. «är,,l Uhr
««r»in»_g« «_ogelogl_.

„««ch »o Iah»«.«
U»l«l bnn ?_ilel: .«lach _zn Jahren' bringt die

Nlg, «_wis« ftlgendm be_,n«_kn»«>«_kn «ni<»l,
I«tz i find ungesähr 3o Jahre _«_ergongen, seitdem di«

Vrochür«,W«>erIeuch!en' erschienen ist, si« i_«il,t
bamal« in dem _Vallenlanb«, speziell in _Lioland, die
politisch« _Rtformbewegung ein. In b«i livländischen
Nittnschaft gab «» bomM ft«>b«nln>de Nänner
<t, »<m w«»_st»la»!pff, vl. oo» _Oettmge», _Varon
_?ies«nh»ufen), die d« N«_form»_rbeit in Vach«n der
L_»Ibftv«r»«Itung b«« Land«« in Angriff _nalnnm,
<k» blld«!« sich «in« besonder« liberale oder Reform»
pentli, mit «ine» _beftimlnten Programm, Diese Partei
wollt« die Klemgrundbefitzer zu d» teilnahm« an der
_Leibstniwallung de« Lande» heranziehen, ,«rst im
Kreis«, späler in d«« Plo»inzi»Ilan«»g, Si« «_rwarf
d» oon _lonservaliver Seite (sp, Kurland) _gemachlen
_Nngen _Volschlag, dl« ?«epiil«m»nln> der «allein nur
»nl _Veralung von _wlNlchasilxhen Fragen zuzulassen

(analog der Innerrussischen Semslwo) und die politi-
schen Rechte dem alten Landtag der Großgrundbesitzer
allein zu erhalten. Di« livländische Reform»«!«
»_ollte de» Landtag erweitern, di«Vertreter _derKlein-
grundbefitzer »it gleichem Recht in ihn aufnehmen
Sie wollt« den alten stündlichen Landtag zu einer
richtigen Vertretung de« Land» ummodeln.

Dal war eine gewichtige Refornibewegung, sie hält«
die Grundlage für einen _Nulgleich zwischen den Letten
und Deutsch«» leg«n llnnen. Halte die Bewegung
«wen Erfolg gehabt, so will« der _EntwickllungzZMg
de« _Nalt«»l«_nde» von d«n U«beln, dl« e« jetzt erlebt
hat, verschont geblieben. . . .

D« ,3kf«lmpartei" blieb aber in der Mino-
rität ...in den folgenden 10 I«t)r«n war von
ein« Selbstverwaltung« - Reform nicht »ehr bie
Red«. . . .

Di« lettischen und deutschen _Venohner «_ntfiemdelen
sich immer mehr und wurden zu einem feindlichen
Lager. E« fehlte die gemeinsam« Arbeit auf d_«m
Feld« der _Selbslverwaliung de« _Lanbe», welche sie
hätte nähern lönnen und einen _Aulgleich _fchaffen.

Jetzt nach 30 Jahren «lebe» wir »ied« ein« Zeit
»o in bin Lant>t»g«_lreis«n «ine neu« «inst« R«formb«-
»egung beginnt. Man _lann e_« nicht leugnen , die
Verhüllnifs« für diese Bewegung find heute viel gün-
stiger all vor 30 Jahren, _iiinmal ist in ganz Ruß-
land eine Reformftrömung in Bewegung, uud dl«
Regierung »erlangt auch gewichtige Veränderungen.

_«nleieifeit» haben die großen Elschütterungen de«
vergangenen Jahre« auch di« starrlöpsi_glten Freunde
der alten Zeit überzeugt, baß e« so wie bilher nicht
weitergehen darf; daß m unsere« Leben wichnge _Ver»
Hnb«i»ng«n notwendig sind, um di« gegenseuigen Be-
ziehungen der Letten und Deutschen auf «ine neu«
Grundlage zu stellen.

Dlutscherseil» sind «in _Z«ich«n dies«! Bewegung
bie schwerwiegend«» _Neformprvjekl«, tie
d«m Li»IHnd_>sch«n Landtag« (zum Teil auch in Kur-
land) eing«reicht sind, und die Glündung der balti-
schen _lonstitutionellenPartel, lie gemäß
ihrem _Nestande und Charakter (obgleich nicht nach
ihrem Programm) «iu« deutsch« Parte» ist, aber bie
sogenannte _.Verftändigung" zwischen Letten und
Deutschen »_ertrltl.

Die Idee der „Verständigung" ist a« und für sich
nicht populär, weder tei den _Deuischen noch bei den
Letten. _Nuf beide» Seiten sordeil da« Gefühl
Kamps und _Nesiegung de» _Nnderen. Nur der ge-
sunde Verstand und da« politische Veistänbni» lehrt
wa« ander««. Die _gr»he Frag« ist nun, wird auf
b«Ibl» Stilen b«_r _Vechand ta« Gefühl überwinden
lönnen, »«den die bi«h«lig«n geborenen Gegner sich
so weit nähern und oerständigen linnen, daß zwischen
ihnen eine ernste Verständigung zu Stand« lomm! für
«w« gemeinsam« _Nrbeit zum Wohl de« Lande«,

»»« de« «te««r»«fo««-P»ojttt >«<
F»»anz«inift»!»s.

2. Vl« «rundste»«!,

Di« _Nbschaffmlg b«r bäuerlichen L««laufzahlungen
die Reorganisation der Vemeind_«s<«uern — w«rlxn
«wen S»eu«i»u«gltich de« Bauer» u»b H«f«lande»
herbeiführe!!, Di« Frag« der gleichmäßigen Grund-
befteuerung ist aber _bamit noch nicht gelöst. Zu
diese« Zweck mühte «an bi« Giundft«u«l _sllvft, di«
jetzt nach b«« _Repartillontsyflem _vllltill wirb
_llformieien, D«r Umwandlung dieser Steuer, _s« daß
auf dl« gleich«» Steuereinhelten dieselben Sleuersätz«
_lommen, steh«» aber zurzeit große Schwierigkeiten
entgegen. Die _Hauptuisach« ist tm äuë _rft unooll-
lommen« Schätzung d«« _Vrund und Boden« sowohl
bei on Staat»- wie auch der _Landschaf!«sleuer. In
nächster gelt ist «in« N_>_sseruug in dieser Richtung
nicht zu erüXllten_: di« 3«ralwn«n nach den» Gesetz
vom _N Juni 1893 geh«n sehr langsam vor sich, in b«n
Pioniuzeii, bi« KW« _Landschasttinstitutionen besitzen
ist an ein« g«nügende _lorMion üb«ihaupl nicht zu
beulen_.

Dazwischen wird der Vorschlag gemach! die Grund»
steucrsätz« nach den _Pachtpreisen zu normieren, D«_r
Vlangel und der Zufall find hier aber zu groß, um
eine genaue Grundlage für bi« _Gmndbesteierung ab-
zugeben_. Daher, so »ünschenlwert auch unsere Grund-
fteueireformist, vor der Beendigung der Grundsteuer,
_toraiion nach dem Gesetz vom 8, Juni 1893 ist f»
nicht duiltzuführen.

In einem _Stadimn wird unsere _Staaisgrundsleuci
nach der Steuereinheit erhoben, nämlich bei der Ve>
rechnung de« Kontingent» der einzelnen _Gouverntmeni«
im _Geletz ist für _sed«« Gouvernement der Steuersatz
pro lessälin« _seftgcjetzt, dieser Satz wird mil der _Zuh
aller Dessälinen de« _Gouvernemeni« multipli ziert, bie
gesunden« Summ« wird von der Landschaft auf bi«
_Krnsc, in b«n Ki«isn> zwischen den «_mzelne» Land-
ligemümtiu _oerteill.

Aber auch b«> _biesem Stadium ist di« Verteilung
zwischen de» einzelnen Gouvernement» äußerst un-
gleichmäßig_. Die Sleuersätz« wurden vor 19 Jahren
nach den damaligen Botxn preisen festgesetzt, die Vcr»
hälwiff« habe» sich jetzt durchgreifend verändert, die
_Bobtxpieise sind _giftegen, dal PeilMni» der ein»
z«Inen Gebiet« ist in _bieser Beziehung _jce! «in ganz
_inbere».

Daher ist e« angebracht, i» erster Linie bie _Lleuer_»
ätze pro _Defjitin_« zu revidiere», dies« Maßregel
»nd einen größeren _Slenerausgleich _bewirlen und
auch die Lniäg« b«i Grundsteuer _bedeuienb «höhen,

Nach den »«Hände«» Daten über B«_dmpi«>!e ist
« gesummte Wert de« _Vodeni in b«n öl _«Nouicr-
nemenli b«» Emopäischen Rußland« 16650 N>ll,
«übel. Di« Steuer also bei _0,I_«°/„—«9.Millionen Rbl. <Di« biiherige Sl«u_«_r b«ttägl 13,_^7
_Nlll, »U _^

Nlleiding« kann bie Erhöhung der Steuer bi» z«
_»_ieser _Grenze im Augenblick nicht durchgefühlt werden
Di« schwierige mollnell_« Log« der znüralen <3»u«r-
nemcnl»!.gebiet«! eine »roë Vorsicht be, der Steuer«

«_rhihuug, daher müßte man für die 9 durch Miß-
ernten heimgesuchten Gouvernement« bi_« Neuer nicht
erhöhen. Aber auch in den übrigen Gouvnnnnenl»
lann man an eine bedeutende Steuererhöhung nicht
denlen. Daher Wird _ivrgeschlagen, fül dies« 43
Gouvernement« nur um die Hälfte zwischen den be»
stehenden und _plojeltierten Steuersätzen eine _Vrhlhung
eintreten zu lassen. Der _sttrag der Grundst«»«
würde dann von 12,37 MM. Rbl. auf 20. Mill.
Nbl. steigen.

Gegcntvänig sind dies« Arbeiten über die. mittleren
Bobenpins« für 1800—1904 so gut »ie »bg««
schlössen, _Matzgebenb waren bei dieser Berechnung
bie Allen über den _Nesitzwechsel, bie _Materiali«» bei
Baueragilllbanl, bie Veleihungisötze_, der _NdelSbanl
und _kapitalisiene _Pachlpreis«. Nuf Grund d!«!«
Dat«n kann uno«rzügl!ch ein Projekt über die
_Nenderung der Steuersätze der _Staailgrundsteutl fül
die einzelnen Gouvernement« »_oiaestelll »_nben.

Die _Reichstagswahlen.
labellallsch«U«o«lsichlbi»,»« 18.März

2"_^ A_^G «Z
Z_^ _k_.

_^R«!ch»t»g«»ahl«n I_?I? _^I
z-3 «Z ««

sind gewählt: °Z Z _^ ZZ A_3 ß" _K_^
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Sonstige National«. — 10 5 — — 5

«m 1». März ist der _Parlellampf heftige» g«
worden, die K-D. habe» gesiegt in _Iarossla», w
_Polrow nnb leüwlise in Ielaiennofflan. Di« w«hl»
zahl d«r _Wahlminner g«l)ört _leiner Partei an. Dl«
Bau«!» und Grundbesitz« wählen fast überall nur
Glieder der rechten Parteien. Nach den _Nussl. Wed
verteilen sich di« Wahlmünner, di« bi» zum 18. Wir,
gewühlt sind, auf di« «_lnzelnen Parteien wie folgt:
_Sozialdemolraten L
Konstilulionell-Demolraltn ....304
Part«» d«r d«moll. R«f«_r» 4 886.
Progressiv« Gruppe 59
Gcmllßizt Liberale 1?
_Vliband b«» 17. _Oltober» , , . . 124
HanbeI«»Induftlie-Palt_«i 51
Rechtsordnung 5
KonstUMionell-Monarchiften .... ? ""-
R«cht»fteh«nb« 49
Monarchisten 54
Verband der Gleicht«. b«l Hebräer , 3
Polen ?
Wilb« . . . _l_?S

9se
Wi« fügen noch _folgnlb«Telegra»»« »n:
Pl»li»burg, 20. Mäiz. Di« Wahlen «l

liefen _volllvmmen ruhig und «il einem _lkfolgl, der
all« Erwartung«» übertraf. Nach _an«ähernd«_r
Schätzung erschien«» b«i b«n _Wahlurn«» m«_hr all
60 Prozent _»llel 148,184 städtischer Wähler.

_Pet«i«buia, 20, Mürz. In bei gestrige«
Nieilwählerveisammlung der Grundbesitzer de«Pel«il-
burger Kreise» wurden »on 689 Grundbesitzern und
Bevollmächtigten der Grundbesitz'! nur 262 Stimmen
abgegeben, _bavon 153 von _Nevollmichtigte». Di«
Wähler hallen sich in einzelne Gruppen zersplittert
daher ließ sich auch nicht einmal annähernd fest-
slellen. welch« Pailei _ooiberrlchle_.

heule herrscht auf den Sttahen der Residenz von
frühen _Moigen au eine groë kllebung, bie _burch
die Wahlen hervorgerufen worden ist. Nach allen
Richtungen sieht man die Fuhrleute _bahlnjagen. In
_Nemen Gruppen gehen die Wähler, »eih« _Palele !»
den Händ«n lragend. Viele Magazin« sind _vvm frühen
Moigen an überhaupt nicht geöffnet »_orb«»: di«
_Bureaui und Kanzleien der verschieden«» _Rlgierung»-
_lommulialtl! und ständischen _Vttillden sind le_«_r, denn
s5 »/, der _Gesamlzahl der Ung«iieIIttn ist im Be-
sitz« b«» Wahlrecht».

P«l_«_r » _burg. 20 März.In b« K«l!»ählti-
Versümmlung der Großarundvesitzer des El. _Peler«-
burger K«ise« sind _^l Wahloiäilner, ftmlüche Koufti-
luiioncll'llmslralen, gewähll »_oiden.

Gin _Intervi«» «,< d,» _«_e»»dsch«ft»p,l«»il«
«.I. _Onlscht,»

««öffentlich! bie _Nowoje _Wremj». Di« politischen
_llnschauungtn 2,I, _Gmschlow« sind vor lurzem im
Mo»_lauer Zwischenfall nach «l»«i S«it« hin scharf
h_ervorgetrelen i um so lnt«less<mt«i dürft« «« s«in, ,l»
v_>cl!_eiligere» _Vilb seiner _polilischen Ansichten z» er-
halten_. An b«i Wahlagitation _al« Glied de» Bei»
_banoe« „m 17, l2lu»_ber auf« _lebhafllst« beteilig» , hat
_Gulschlow üb«rd!«« «w« genaue K«n«lni» b«i _htri»
_fchenden W«hl!t,m«ung und vielleicht auch über de»
lünsllgen _Vestanb de« Reich»_ta»«« ei« zutressend«
Vorüellung erhallen, _Ueber die _Lhancen der «_inzelnen
Parielen änßerle _Guischlo« d« Meinung, baß in
_letzler Z«it b^« La»d «i« stiller« sleigu« , nach recht»
zeige, ol» man _oorher hält« erwarten lönnen. Die
Illusion, bah »» M»N« «_volutuniHr «fl»nt <«. bah

in Hr nicht« G«lunde«, L«b«nlvvll«i w««, ist _v_«l-
schwund«» unb an ihr« statt s«h«n wll «in «lnfthafte« und
_nachbenNlche« Verhalten W _MehrM. Di« Wahlen

_weVben, nach _Ontschlow» »nsichl, «inen T«U d«r
Gemößlglen, «wen 3eU mehr Recht« Stehend« um.
fassen, und nul dort, »« ble Linien «in U«_bergewich
durch _htivorragenbe Persönlichkeiten _btfitzen. »erden
die «onstitutionell-Demollalen , ganz _abgeseh«» von
ihrem Programm und sog« im G«««nl«tz ,» °em«
selbe», ««wählt w«_rb«n. Daher »«rd«ndieGemüßigten
Position und Roll« ändern. Ihre »ufgabe wird e_»

s«In, »I» treibende, _progrefswe Kraft _hervolzulrelen
Anfang« glaubt«» di» GemLMen. d»h chmn bi«
»«^<»b« _Wfall«» würb_« , b«Lwl« m Schach zu
halte» ! l<»t aber, »» bi« ««chl« überwiegt, »«_rd«n
fi« bi«I_nillatioe b« _g.,«h«tb«rilch«» und fchöpfe
iischen »tbeil 2b«lnehm«n müss«_". Di« Wahlen
würden im ganz«» »on der WahkMtion nu_»
m«_nlg b««infl»ßt nnb ««n llnn« s»««« ' «>ß
ihr «efultat mn ft lichti«« die V«Il,st!mmun«
zum »_uzdlnck _blingen »üld«. Di« _slar«
««_ltltlung d«l R«cht«n im lünftig«» l3>«ich»<«8 l«nn«
_llwerlei N«fülchtlmg«n «_infiihm. Die ««cht« wün
nur in politischen Flogen _riuWndig; auf de«
Gebiete du _praltifch«» Frag«», in l»_r _Arb«it«- unb
»_grarftag« _u»b ähnlich«» m«hl »b«l _w«ld« ihre
Täligleit einen pl«_gresfi»«n _Lharalttl trag«». An
die Existenz der sogenannten _Mealllonli« ton« «
nicht _glaubm, Di« ««cht« lönn« al« «altionär n«
auf politische« Gebiet« be_^_ichnet »«ldtn; ft« »oll
l«_iu« Beschränlung lx« Monarch«», da« sei ihr in
Fleisch und Blut übergegangen; zu« selben Zeit ab«
würo« fi« vondiesem Monarchen dl«»l!«w«it«ftg«he»ben
««formen zum Wohl« der Bauern, d» _Arbetl» und
so w«ltn f»ib«rn. .

. „

Da« Hindern« auf de« Weg« d« R«f»rm«n se
»ich» bie Rech«, sondern l«»« _bureaulralisch« Zitab«Ue
di« da« Gesetz vom 20. _I«blu»l noch stehen gelassen
Hab«. Die Voll»»«lti«tung »«_rb« mit d_«» _organif«
t»_rlsch«n «_rlxit auch l« »flit«i«re»be Funltl«n«n üb« _r
n«hm_«n mtlss«« und vor alle» Ding«« da« V«_r

hlltnl« ,wisch«» N«lch«_r»t unb R«ich»°
tag «in«_r Durchsicht u»t«_rzi«h«n müssen

Von der lätiglelt de« _Neichitage« ging _Gutschlo»
zu einer _Charalteriftil der Parteien über. Di« Start«
b« Gemäß'«»«» b«f!«nb« nn »lock b«« V«lbc,nd«t
vom 1?. _Ollob« und b« l«m««lzl«ll_«mbufti«llln
Partei. D,e Part«! _lxr KonstiMtlonlll-Demollaien
Hab« _ihr«n schwer»<_eg«nbft«n F_«hl«l in ihr«! Unauf-
richliglei»; unter _ben K»nstll»t_>onell-Demotr»l«n seien
viel« überzeugt« R«»»luli«näre; ba» s«i u» f» b«-
_fiemdlicher nll nach _be« 17. _Otlvber auch für bi«
_Sozialdemolialen die Möglichleit einer «»gehinderten
_Wlrlsamkit beftände. D« Nal»rn »2_rd«n i» _lxm
Nelchitag «in groë» 3 s«in, »»» »b«l bi« Göttlich«»
anoelrift, s« lönn« _«l bi« V«füichtuug«n d«l _rab_>lal«n
Puff« nicht l«ll«n. Di« _Gllstllchln, »llch« d« _Masf_«
gut _lenne» unb eb«f» da» Leben und dl« _Btbllrfmss«
lx« Bau_«rn, _werd_«n l««n«Nnhlng«r «in« _llaltl«när«n
_Polilil _s«in. Dl« _agral_« Frag« ab«t »«_rd«» dl«
Gtisllich» s» _rabilal löl»n, bah ftlbst bi« _llonsti_»
lu»i»n«l!°Denul!»ten sich darüber «_ntf«tz«» _w«ld«n.

— Dienstnachlicht««. In dn Kullandlschtn
Utzis«U«lwal!ung ist b«l lüulllrat Luchh »ltz zum
Kollegienassessor, der G«uoel»e»enlzselre»öl Wolf-
mann zu« Kollegienselretäl besörb«it »_orb«n.

D«l Libausch« R«nln»istei D » ulscha ist zum
Kolllgitnassessor, bn Wmdausch« _Nenlmeiftel N « _lg-
«_ann ist zum TitulälNll _beflibert »_ord»n.

— Nesltz »« _chs«l. Di« Nalft _berichtli: Da»
Rillelgut I»mnl«lb«hn _biiher im »«sitz« von
H«irn von Il»_ns«he-R«sen«ck, ist von Nr. L ««pi«
gelaust w»_rd«n.

—»- U,MU. Da, <l»b« «ine« »uf-
»i«gler». <i« ist d_«r _Strafexpediti»» «.«glückt
«l»«n d_»_r gefährlichsten Aufwiegler zu _g«lfen. Di«sll
H«tz«l hi«ß «_arli» _Ploilnsch. Er _dsrft« in
_w«it«l«n Kl«»s«n »«» d«l _Ztit _hlr _bttannt s«i», »l«
in Hamburg bl« groë» _Uibeiteistr«ll« herrscht«» und
P_lorinsch hier al« >g«nt <u»_ftr«t und durch Zeitung««
kltlsch« _Nrb«lt«l suchl« und nach _Hambnrg _exp«bieil«
und dt« L«ul« _dott in» <il«nb stürzt« , da s«i» Unter-
nehmen sich »l» bellügelisch «l»««, Ind«» er sich
»l» Ult«ul b««_Hambnrgir _Rhenania»3heal«l« »»«gab
_laucht« «l «inig« »al« auch in Uezlüll _ali _Alleur
_Kuplelift _>c, auf »nb lleß sich fpi!l«l Hill ganz nl«d«_r
Er hi«Il sich bald b«i d«« ««meindefchreibel . bald
l»! d«m _Gem_«wd«ält«ftln auf, fand auch z«ilw«ilig
»I» Schilib»««HUf« ob«, «l,M»l«l ««schlftlgung
Im _o«ig»ng«n«n Vo«m«l unb im H«lbft _tri«b fic_^
_Plorinfch im _Gemeind« und U»g«b»ng unch«l, nizt_«
da, Voll auf »»b h_«t auftühitnsch« R«b«», in
Voll«o«rl»mmlm>g«n d«n «in«n ob«» and««» al«
T»d««lanbldaten v«_rschlag«nb. D«i Vl«nsch _«_nlwickelt_«
«»« 1» «r»ë und «iftig« Täligtlit , d»h s«ln« _Fr«unb«
b«schl,ff«n, ihn b«! S«ll« P_» schaff«» unb in Sicherheit
zu biing«». Gegen Weihnacht««, »l» da« Mllllür
in« Lanb «inrückt«, v«ifchwa»d bi«s«i Mann mi>
ol«!«» anb««» gefährlichen Sei««gleich«» au« UerM
»nb war, »i« _spälti in _Eifahllmg g«bl«cht werben
lonnl« , _zusa«««» mit b«m _Gnneinb«!chi«ib«i N. nnb
_s«in«m G«hilf«n S. »ach Iülg«n»bulg abgez^«», »m
dort in d«ls«lb«n _fr»h«l«n N«I« zu agil,««». Dort
_«i«ill« ihn aber bi« Justiz; a» 18. b. Ml», »uid«
er hl_»_rh«r nach Lind«nb«rg zu« _Dr«g»n«r»_Obrift«n
von Prinz _erp«di«rt, _nxlch«» der Mann »_om »_orlg«»
H«rbft h«l _scho» _belannt »<u , unb «m 19. «_rhKit
_wuld« «l am M,rg«n b» nächsten I»««, b«n20, Mir,, _erschofsen.

— _z, 8«ms«l. _«_ilwa« übel Fntt«tm«ng«l,
Am _Sonninen» teil!« der langjährig« _VelwoUn del
Gut«» Erlull, H«_rr G.I., mir unl«_r »_nderm «it
daß während sein« 25jährigen _Leuung d«r ih« «n-
verllamen _Gullwirtschast «t solch ,in«n Viehsnller-
Mangel nicht «lebt Hab« w« man lhn im h«Nl!g«n
V«lfiühling _burchnmiben nulffe. VW Ellullsch«l Ge
sinde»,l» . _beffen Viehbestand an» _ziil» 20 hau»!bestehe, sei bereit« seil Anfang be« laufenden Monat«
oh« eigene» Winler- und S»nnn«g«lrei!>«sti«h D»all« »nz«lch«» für »«rspälete» Fiühlwgseintritt
Iprächen, so _biohe _bie schon s« prekär« Lag« vieler
Klein-, resp, _Gefinbewinschaften ,»al ba» Durch-
dringen der Viehbeftänb« _anbelrifft, zu «»er geradezuln,»eis«lten sich zu gestalten_.

In den _letzlen bin «r»_tejahr«n haben d« g«»öhn-
lich«n _HeuschUg« tx« Gut«« f«Ig«nd« h«uquan-
titit«» _ergeb«»:

1903 ,irl» 6 Gubbn_, von d« _Lofflelle,

An «le« ist _geenit«/»»!!»«»:
1803 _^rl» 12,000 Pud,
1904 . 17,,
19_u5 , 7,000 ,

D« »«ring« Kl«eiu!« b«» vorigen Somm«_, sei
M_» T«ü dn _sog«». ,_NlHMch«n_-°ltkH!»l, dl« ft

hl«sige« Klima nicht _geeigmt s«In soll, z»zuschnHo
»n _Sommergelreidestroh habe «an Im »ufl,_ffll
_lirntejahr fast bi« Hälft« weniger gez«i> _«_M_?
_Dulchschnittzjahn für Vieh-, _resp. F«ttn»n«l_2
_leseivwen _linnen.

Uns ««»sal «_rhalttn wir »on unsne_« »««.
_sponbenlen folgende Zuschrift:

—2. _Nachden» ich in di«_Protololltop« be« UlM,
Rulh«insch°n Ge»«_indeau«schussez d. b. 24, I«,«I
Einblick genommen, widerruf« ich _nachfteheuden W_«
meine, in Nr. «0 d«_r Rigasch«» _Rundschm _^drucklen _Nrtllel«: ,d« gew«_s«ne _Lehrei _Aohl »
»lttel_« G«««ind«aullchuhb«lchluffe« _lxiiflichkt Mi»
di« O«ln«inb« ,« _oerlass«n" und füg« huy», d«ß_^
Gem«indeb«amt«l l»l qu. G_«m_«lnd« « _Geg«»»«
«In«, achtbaren und ein« off«l>_lliche _Glelllmz _^_lleidenben Mann«» über _ba« Vorhand«»!«!» _^solch«» Guminbeauzschußlxschlnss«» mir s. I,M
_ttilung _gnnacht hott«.

Aus _prival«» _Mttl«ilung«n unsu«» KoriliPmbelül
von _lxnen der »«lftehenee,Wid«ll«f» _bezleil«! «
gewinn«» wir ben _Einbrnck, daß bi« _AngelegeM
b«_, Leh«l_« Swhl bamit b«nn doch n«h »ich, ,_W
erledigt ist.

D»»P«t. «m 19. April »«ben bie l .,l!sl!s_^,
Vtaat«examlna an du Vorväter Universität _beguM
Di« Schluhexamina am V«t«lmärinftitut »non,_«
10. April b«alnn«n.

—2. Wol««sch«« Kreis. Schloß,h_»_i,
«_ofen unb «_longut _Nalnslll. _Vlm_schiM
»n«: Anfang De,«mb«l _». _pr. nach _staltoMle
Wteting im örtlichen G«me!nd«h»i>se, »ud, _o«ch >«
Schloß'Hochrosensche _Hoftlrug und bie _bori _iesiMch
_Moliopolbuo« von einer b«w«ffu«l«n Band« _gejchjch,
unb bi« _Monvpolbud« de, voihunbln«» Bargelde» i,-
raubt. Auf Anordnung des Untersuchung«^»!!
find, so hör« ich, m den _letzlen Tagen durch deni>«>
Ilch«n P,1lz«>mi»°nU di« _GUeber de» in _Dezmw
von bei _Hochrosensch«» G««einb« erwählle»,Ezel»w!
lomil«««', _nainenUich: Jahn L p«, Pet« VnG
_Junior und Jakob _Ropinkerg, «l» auch de« _geM
_^amen Schlilßen« d«r _Monopolbud« »«rbächtig, »m>
_liert n»_rb«n.

Am 9. Narz, cllc» 9 Uhr abenb», _filld ln
_Wainfellschen iür°n«bu!chwachl« _Friedenfelbl « «_o
»ehn geraubt _w»_rd«n. Dan! b« _soforl _elog_»
I«ll«l«n unb durch bi« auf _Roperbeck, iüo!»
_lxck unb _Roost ft<Ui«»i«rt«n _Poltzeiurjaonil« eixlM
ausgeführlen _Ilachfolfchlmg und _EpiuverftlWz
ist e« gelungen, am 12. März, 3'/< Uhr nm»M
im Wall« be» Gi»ë5lo»_pschen Wirlalgefülbe», «
geraublln Gewehr« »ufzufinbtn unb d«_r Ilt«: «»«>
gewissen Karl Lang« u>ib Lriist Maltinso» , all»l»
Groh-Ro«p!ch«n «_urmezefind«, habhift zu «eck»
D« Genannt«» sollen ihr« Untat gestänoig _sel» M
finb der W»lmaisch«n Ki«i«p«llz«! eingeliefert »«ck»

Während d« Nachforschung und Epmveifotz»_,
hat d«_r _Roperbecksch« _Urjabnil Kalnln sich _besoolm
_a»«gez_«ichn«t.

Da» Gard«ul«nen»Vtl°ll»«_manb« d«» _RittmeW»
_Tpor«II hat wühl«»» s«ii>«_r letzten _Nnwesenhtit!»
Pürleln (viäe,Nr. 60 dn «lg. _lNunbschau) auch _flilj
P«_rs«n«n (s«sind«ww« »d«l N«fitz«i) Geldstrafe» i»
G«!»»m!b«ttll8« »_on «_50Nbl. _untttzogen. 2P«I«ü
zu l« 200, 2 zu _j« 100 unb 1 zu 50 3lbl.

—«— N«s lt»»l«nd. Ein <«lt«n«_r _Li»
l«l. Da« _Kuhledorf (_Kuhluzeemi) am Anger»
_fch«n V«« _fchlint »_ohl der «inzig« 0_rt ün bM>
sch«n Land« zu fei», b«l vollständig »o»tti
_r«»olutl«när«n N«wegung _unbellhr!
_geblltben lst. Dan! s«in«_r «»_ltabgeschled««» L«zl,
haben sich bl« _Einwohn« diese» Ölte» «inen _ftNU
l»nf«r»»lioen, an dem Allen _feslhaltenben G»» !»>
»_ahit, _ber sie sonst vlelleich« _oon manchem _FoNsaM
zurückgehalten, der !hn«n jedoch in diese« Falle zm
T_»_g«n gereicht hat. Dl« herumziehenden 3K»«>»
twnä« vermochten f!e weder zum Kampfe gegenil_<
.schwarz« _Slolnjo/, noch g.«a«n bl« Dragoner hiüf»
«<h«n, noch auch zur Plünderung unb VemülilH
_ftemben Eigentum« zu bewege». So lst «» den»>«
lommen, baß _hlerort_« noch niemand verhaftet »«W
ist und baß «an _ba« MMtä» nur bmchfah»» »"
sehen hat.

Der Fischfang auf b«n S«« war in _be« he»chn
Winter lein _besonberl «_rgi«blg<_r_; auch ba« sogen»»»!!
V«_rbi«nftf»_hren (_pelnas _braulschan») warf der Ich»
l»s«n Zeit _w«g«n »«nig ab. So ist «l als» « bt«j«
Hinsicht _r«cht lnapp b«st«lll, »«bei sich n»ch «w st»l!«
Mangel an V_^ehfulter einzustellen beginnt.

Lin« _sonoerbare Erscheinung ist j,«b_»nf»lll ii<
f»lg«nb«: _Obzwar «« h«_r auf _«in«n Umlni« »
zwei W«Il«n t«inen King, noch sonst eine _VetiA_!»
Handlung gibt, so ficht man boch an d«n l2_<m»!»g«
unb «»lil«n auch an Weltlagen stall berauscht«
Mensch«» , «lnzeln »nb auch w Scharen, _welholb «
anjunehmen ist, bah llgendw« ew _Geheimhanbel «i>
_altoholisch«» G«ttänl«n geübt wirb. Da« solch «>
ungesetzlich« Hand«! auf d«« Land« nicht selten ft»>»
find«» ,ist au» oi«l«n glitwig»b«iichl«n «sichtlich. s<
ist man noch n«ulich i» WürzauschtN eln«_r geheiü
Tiinlanftalt auf b« Spur gelom««» »»» il_<
Schuldigen finb zur gesetzlich«» Vtlantwolllnig«"
zogen »_orbn,. — Also ist awh da« Schlicht» «»
Krügen lein unfehlbar«« Witt«! a«g«n bi« lnuilsüch

P«t«««b»lg. Zur Frag« be_, Aufh_«i»»l
b«s Krieg»,_uftanb«». Wl« dl« _Sslox« «_-
fährt, hat ba» Projekt d«« Minist«!« Durno»». _ie>
_Krieglzuftanb In b«n Tlädlen b«izub«h«lt<»,
_lmfang« w«_nig Beifall im _Winisterrat gefunden, »«
ab« _Durnow» sein Projekt _burch _gewichlige Vni»«
unterstützte, hat di« Majorilä» dasselbe bestätigt,

P«»«sb»»z. Di« vom Minist«« bei ««ll-
austläiiing bestätigt«» temporären Regeln über ie«
_Religionsunlernchl ft««b«_r Konfesstonen sind _publiziel!
»_oiden. _lRuffl. G°_ß )

— _Zlach ben Rufst. Mb. hat der Minist« «»
Innern am 1«, Mir, «in« n«u« Verfügung »»!«'
zeichnet, daß »u« allen Ortschaften, bie sich »»^
oerftärllem Schuh befind«», di« beschäfligungiloj«»
Individuen _au«gewiel«n »nbln_.

— D«_r llibllch« Neffe de« «_"««!»
_Mischtschenl» . b« Militär-Ingenieur, Lel!« »»
bei _Luflschifferlchule unb _Redalteur der,R»b°!lch«>«
_Myssl» Herr L. «. _Mischlschenlo, ist, »i« dl« »<«
Wr, «fährt, dies« lag« verhaftet worden.

_Petersbnrg. K. P. Po bebon««z«n_> »«'
den _Nirsch. Web. zufolge, im Frühling Pe«i»b««

><inz „erlassen nnb unntlt b«_r _laifttlich«'
li«sibenz«_rt« _daulrnb Wohnung nlhmen, D«<

von ih« bliher _inneglhabt«, be» heil. _Eu°«!> gehörst
)au« bezieht d« gegenwärtige _Oberproluieur Wrft
_2b«!en«li, _deffen Lach«« bereit« jetzt _leilnxis« »u

b«n Liteiny Prospekt üd«gefühlt werde»,
P««««b«,g. _Inli»«» vo« Ol»I«'

Witt«. Wie dt« SIo»o von gut _unttrrichtelel S«»
»fahr«» Hab«, »ill. lst b« _Iuftand _nero»!« <ll<
_r«au_»8, w b«« sichGraf Wille zurzeü befind«», durch
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Mnnüdun« unk jene unmögliche Lebenlwelse zu «l»
Wen, bi« zu führen bei Graf genötigt ist. Es
_hn>«m Tag« bor, an denen bei _Premierministu
_zy Etuni«« arbeitet und sich nur beim _Nnbluch bei
Mgendäm_merung »enlge Stunden Schlafe» gönn«,
_^n . Um 9 Uhr vormittag» ist der Graf unter

_A« Uuiständen «leb« bei bei Arbeit. Die o»n
_^n Seiten einlaufenden Klagen versetzen den
_Wf« w hochgradige Erregung. _Vesonber_« an»
«eisend für ihn ist dn Empfang der Verschiedenen
_zeputatione». Im Lauf« de« _Vage« sammelt
»_ch «!_ne Unmasse von zu erledigenden Lachen
_y,, Graf Witt« macht sich über alle« Notizen, da

_A Gedicht»!« in letzt« Zeit nicht mehr so stark
_« _^ wie es frü er d«« Fall war. Wie man sich
_«M. «hielt du Graf dkl«! lag« «in« D«v«scht
«» _Vohilew, in der ii« dortig« Juden um di«
_llgieifung von Maßnahmen gegen ein« zu b«-
ftlch!«nde Iudenh«tz« bat«,. Graf Witt» haU« «l
_«lgessln, bi« erforderlichen D!«p»sition_«n zu treffen
Mn in der _Nxcht «_rinnirt« «_r sich de« Gesuche«
z« Juden, verließ _wfolt l«!n N«tl und traf tele-
Hinifch di« eifoideillchen Nn»_rdnung«n. Die all«
gemme Meinung der _Nerzt, soll bah« gehen, baß
hei Gras Üwgnn Erholung bedürfe, da bl« U«b«_°
«istnügungen leicht eine ernste Zerrüttung de« ganzen
vlgamlmu« nach sich ziehen könnten.

lll««ftabt. Drakonisch« V«l»lbnuna,
,in«« Gymnasialbilecktot«. Di« Nussj
«Mentllcht den Wortlaut «in« vom Dkelt«, d««
ltionftlldter Gymnasium«, O. Kkmentschilsch, am
l«. Wir, _erlussenen Verordnung: Auf Verfügung
bei h«in V»m«and«»t,e,n dn lk«Mdl« M«^g
_Mld _hlnmit zurKennt«» d« _Llten, be« _Kronftidler
_«ßnmnlisium« gebracht, bah für den Fall, daß «in
3ch2l« de« Gymnasium« sich «ilc_»nb_«n sollte, in »dn
außerhalb be« Gymnasium« bi« Schulobrigleit oder
ch« andere Obrigkit anzugreifen und zu tadeln oder
Ungehoifom an den Tag zu legen , die Klasse be«
_Vymnafium«, in der sich der betreffend« Schüler _be«
finoet, geschlossen »erden »lrd und die Schüler der-
selben de» Necht» _veilnftig geh«, weiden, sich den
_Lz _awin» zu unterziehen, »äh«nd di« Eltern d«r
Schüler zur administrativen Verantwortung gezogen
«lbe».

-u— Witebsk, 18. Mär,. Zu Wahlmännern
ftl di« 3l«lch»duma find gewühlt »«ld«n: 1) Da«
f<«he« Swbthaupt _von _Witebll, Wolkowitsch? 2) der
_ssr»««'Rabinn Brück: 8) 0r. L. _Isferson; 4) DI-
«ll«r der _Witebik« Abteilung der Mosl, Int. Bank,
_Packschwer; 5) Kandidat b«_r Chemie _Gurewitsch. —
>ll« sind Kandidaten der jüdischen _Part«i. Nach
obigen 5 haben di« m«,sle» Stimmen erhalten bi«
zlcmoiolllen de» Verbände« vom l?. _vktober. Von
8818 Wahlberechtigten hatten 4845 ih« Stimm««
abgegeben, von welch«» ÜS19 Stimmen auf Wollo-
»_ilsch fielen.

_Vtosl«». Kein Stleil. Da« fozlalbemolra-
tische Komit« macht bekannt, baß alle Gerüchte über
«inen be»olstehenb«n p»l,tisch«n Vtt«ik vollständig
«ckearüadet find.

Mo»kan Drei Mäbch«ngy«n»si«n in
Vlollau ist vom Ministerium der Nolllaujllärung
bei Vorschlag gemacht worden, für di« Schülninnen
der oberen Klaffen Po st» und _Tellginphe»-
l»_rs« «inzuführ«», wobei bie Schülerinnen sogleich
nach Beendigung de» Schule ohne v»_rh«rgeb«nd_>
Prüfung in die Zahl de» Post« und Nelegraphen-
btamlen 5_ter Klaffe, mit «in«_r Gag« »on 60 b>« 70
Nobel _mooatlich «tntret«» könnt«».

Ieliss«w«tgr«d. Hl« ist nach der Rufst. _Vlow»
der Wächter _Taschirckli »«Haftel, n»il «l »ähr«nd
der Ollobelunruh«» ein Häufle« Hebräer in den
Fluh _getr«b«n »nb dann oefchoss«» halt«. Ein
Hebräer war _ertrunl«».

Tifii«, 19. Vl«n. Na üb. In der oergang«nen
Nacht drang«« 11 al« Kosaken uerlleibtt« Personen
davon dl« eine in _Offizxrsuniso,«, unter de«
_Vorwanbe, ei»« _Haussuchung rornehm«» zu milsfen
w di» Wohnung de« Gul«bchtz«« _Kalantar»«
«übten 6000 Rubel unb «ntlamen.

Ausland
«ig«, den 21. Mürz 3. Npril._1

Dl« Einigung in _Nlgeelr«s »nb d« Fried«.
In un» holte v»_rli«gend«n deutschen NUtttl_» wirb

ziemlich ,uo«sichtlich d!« Ansicht _auigespcochen, daß
mit dem _non der M»_r»ll<>:K»nf««nz «rztelten Ein»
°_ern«hmen dn Fn«d« zwischen den europäischen
Nächten für die nächsten fünf Iah« gesichert s«i.
Nach diesem Zeitraum _«_Xibe «an sehen, ob ki«
ilanMsch-svanische Polizei ein Kulturträger g«n>esen
ist. Dabei werden »_llerhanb _Imeisel üb« ba» Ge-
lingen b« nünsch«n«wtlt«n llultioi«rung _Marolt»«
auügesprochen, auch darüber, »i« e» mit _s«in« inter-
national o«b«_rgten Unabhängigleit be» Weiteren be-
stellt sein werbe. Di« Franz«!«» _w«_rb«n di« Hoff-
nung nicht »ufgeb«», doch noch einmal in _irg«nd
«wer Form bl« Ol»ih«_lisch»ft üb« da« Land zu z«-
»innen, unb ihr« Nachbarschaft bietet ihnen beständig
Gelegenhlit, sich in bi« Angelegenheit«» _Warollo« zu
mischen, nicht n« mit dem Anschein de» «echt«
sondern zur Abwehr räuberisch» Uebeifäll« , zur Ein-
dämmung de« «ligiösen Fniultiimu«, d_»_r «ine Gefahr
für Algerien weiden lönnt«. Di« Nellin« Mlional-
Zeitung hebt _heroor, daß man bl« jetzt erfolg!««
inteinlltlonn!«» Abmachungen überall mit _Befriedigung
begrüßt« , _w«ll fi« ,«tgn«t feien, bi« unheimlich

Spannung au« ber _N«lt zu _lchoffen, »«lche nun
gerad« ein Jahr lang bi« Beziehungen _zwlfch«
D«_utfchlanb unb _Franlr«ich bedrückt hat,
Mit der Beseitigung der Stieltpunlte fei die Mög-
lichkeit gegeben, bah bi« Politik b_«io«i Staaten, wenn
fi« auch nicht gleich ei» .herzliche« Einvernehmen"
»zielt, doch zu gegenseitigem _Vtltrauen und Mich«
Rücksichtnahme zurückkehrt.

Da« genannte Blatt fchreibl dann weit«: ,Di«
_fch»«n Beunruhigung, die auf b«n drei «ften
Monat«« b«fes Jahre» lag, weicht ein« freudig«««
Stimmung, aufatmend scheinen all« mit größerem
Vtttrauen i» bi« Zukunft blick«» zu lönnn,. Ab«
«» bezeichne ble Unsicherheit und FriedloNgleit d«
_Weltpolilil, baß all« Staat« di«se »u«Nch« auf di«
Erhaltung be« Fried«»« mÜ «in« Erhöhung ihr«
Flottenrüstung beantworten. Di« Republiken unlu_»
feh«ib«n sich _barln nicht «»« b_«n Monarchien. Di«
Veranlassung zu dem ersten Friedenskongreß im Haag
im Tomm« 1898 halt« da« Manifest de« Zar««
NikolausII. im August 1398 gegeben, in dem e
den Mächt«» «in« »Ug«««k» Abrüstung «_mpiahl
Wohl ist eine Art internationalen Nreopag« ln d«_m
Haag« Schildigericht geschaffen worden, ab« di«
Rüstung«« Hab«» sich nicht v_»mng«_rt, _sonlxrn
»«doppelt. Mit Schlachllchlff««, »i« fi« ni« »orbem
in solch« Anzahl unb Furchtbarkeit auf de«
W«««n g«!«hen »_ulben, _tr«t«n sich jeh<
England und bl« _Vntmiat«» Staaten, Frank-
reich, Deutschland und Italien, Rußland und
Japan g»g«nüb«l, Nüst« den Krieg, um den Frieden
dir zu bewahren: ist bi« allgemein« Losung. Wie
_deutlich di«_s« Losung zu all«» spricht, «l« si« sich
auch den W_>d«lfti_«b«nb«n aufdrängt, z«!gt« n«ulich
l« Deutschen _Reichltag bi« fast «inslimmig«
Anerkennung der Negierungifolderung, dl« Flott«
um s«ch» Auzlindslieuzer zu vermehren. D_«nn
trotz be« Geschrei» ihrer Führer gegen bie Flott,
und di« K»loni«n fühlen selbst b!« sozialdemokratische«
Massen die Notwlndigkelt beider und blick«« mU
unbewußtem national«,« Stolz auf die b«_utschen
Schiffe. Waren sie _boch 1848 eine b«.ideal«»«

Forderungen des deutfchen Volle», da» damal« eist
eine dunkle Ahnung und keinen klaren Begriff von
dem Wert unb der Kostspieligkeit ein« Flott,
hatte. Jetzt, nach _zwel Menschenalter» , weih »a«
ih« _Nebeutung zu schätzen uub sieht man in
ihr n«b«n dem V»ll«h«r den best«» Schutz be«
Fried«««.

Deutsche« Kel«.
I« Uelchstag

»_urb« »_vr einig«» lagen di« Enlfeftigung
Kz_»_ig«b«lzz zur Sprache _gebracht, und zwar
durch d«n Abg««rbnett» Fürst«» D»hn»'Schl»>
bitten, d« dringend um Beschleunigung bei Ent-
f«ft_!gu«g bittet; « fllgt: Kon!_g»b«rg ist ftit Jahr»
hund«rlen der _Voiplatz de» Deutschtum» i» Ost«»
und Hot bi«s«n Platz trefflich zu beHaupt«» _v»ft»»ben.
Abll bi» vor »l«ig«n _Il»hl«n hat Kinig»b«g an
den Schulden zu tragen g«habt, bi« «» in unglück-
lich«« Zeit«» hat mach«» müssen zur Tilgung b«
französisch«» Kn«g»l»ntlibn<ion. Auch Rückschläge
im Handel ha! e« zu _verz«!chn«n g«habt. Di« _Ttabt
befintxt sich infolg« dessen in «igünftia« Fiixmz-
lage, und die Bewohn« «nff«n an lommn«»l«n
Steuern da« Doppelte zahlen, _wa« in V«lin g«»
leisl«t wild. Dt« Stadt felbst kann sich infolg« der
Befestigung nicht _entwick«!», ab» auch b!« Vorort«
nicht.

In Vertretung b«« _Kri<g««i!,ift«t« »llört« lxr
Generalmajor Sixt v. Arnim: Ein militärische«
Interesse an der Enlfestigung Könlgiberg« liegt nicht
»_or. W_«nn auch di« Befestigung«»«!« nicht mehr »oll
b«n moberu«» _Unfordnungen _enlspnchen, f» haben fi«
doch noch «inen «heblichen N_»lte_,digung»w«t. Si«
find lein«»fllll« nutzlo» , unb «» finb gegen ihr«
stieberlegnnz «on mancher militärifcher Seite «_ebenlen
geltend _g««llcht worden. W«n «ls« bi« Lnlfestigunl
gleichwohl »«_izenommen _w«b«n soll, f» geschieht ««
lediglich im wohlverstandenen unb auch be«chilgten
Interesse d« Stadt selbst. E» liegt aber _a»f b«
Ha»d, bah »_ir »icht lxrechtigt sinb, E>g«nlum be»
Reiche» zu »«schenk». Wenn wir etwa» aufgeben
Wozu hier doch auch Unterlunftlränm« für Truppen
gehören, bann muh da« auch »leb« eing«biach
_«rd«,. Ich kann aber «rsschlin, baß d« Stadt

Königlberg «oll«» In!«nss« «n!g«g«ng_«_bracht wird
und »ir find in d«n Verhandlungen auch schon zu
einem Punkt gelangt, d« künftig ein« etwa« schnelle«
Entwickelung der Sache «t»»_rt«n läßt. Jedenfalls
weiß sich, w«nn ble Sache bi«hn «l»_a« _langsnm ge-
gangen ist, dabei bi« Nilitärvtluxiltung von jeder
Schuld einer Verschleppung frei. Ich hoff«, bah wir
zu eine» allseitig b«fti«bigenb«n R«snl»_a» kommen
»erben.

Frankreich.
Präsident F«M_6r«4.

Man _fchrelbt der Frank«. 8»8- ««« Pari»
30. (17.) März: D« neue Präsident der Republik
Herr Falliere« bat sich nunmehr im _EllM h«u«ltch
_ewgerichtet nnb sein« Salons d» Pariser Geschäft
geöffnet. Da« erste Diner galt vorig« W»ch« b«m
Diplomatischen Koip», gestern waren die Bu«aux de«
S«nai_3 und bei Dlput>«it«_nlamm« geladen, Nn
da« Diner schloß sich ein Empfang an, zu dem nm
«ine beschränkt« Anzahl von Einladungen «gang««
war; «« gab infolgcdcsfl_» kin Gediäng« unb in d«n
glänzend«» Pailnlesäle_« de« _TlNsse konnten sich alle
gleichgestimmten Gruppe» _zusammensinden unb ungt»
»in plaudlin, wo» in flühern_, Jahren fast un-

möglich war. Herr F»lli«_r«« hat da» Zeremoniell
be« Elylse auch für sich felbst geänbert. Sein Vor-
zäng» empfing nach bei Art _unnahvarei Souveräne _^
» hielt sich i« _Vrund« d«» S»_ale«, _umziben von
«in«« _Haulftaat unb «wld«t« b!« Verbeugung der
'orbeiziehenden Gäste mit einer Neigung de« Haupte«.
Herr _FalliKr«« empfängt «i« ein Minister, indem «
an der Tür feine Gäste mit einem Häxdedruck
«glüht. Fr»» Falli«l», die sich gestern _ln_» nach
Mttternacht an der Seit« d«z Präsidenten behauptete
lst «in« nicht ««nigei bürgerliche Erscheinung »l« ihr
Galt«. Während _tx« _Septennat« de« neue» Präsi-
dent«» wud da» _Tlyls« wenig rausch««»« Ftsl« _erl«ben
aber «« »lrd einintimer Vammelplntz der ftanzifijchen
Demoliati« »>eid«n, —

_Prchftlnuneu.
Ind«nh«tz«n. D«_i _Rnsflfch« Echiift«

stell«io«lb<,nd i?oeei«<:ili« c«»>3_» n«c»i«L«s1
_velissevtlichi in d«_r Najch» NlM_» «w«n langer«»
Nuftuf_,«nbi« _rusftfch« G«slllschaft".InU«ft-
»nd Sübrußland würden, s» behauptet b« Nnf«
n»f, wied«» Iublnheßen _uori«i«il«t, «_rfahr«»«
Pr,»»k«t««n traf«» kaltblütig dl« nltlgen V«r-
bere!»u»gen, die Genbai«_er<«, bi« Polizei und die f«>
genannt«» wahrhaft russischen L««e _f«l«n daran b«-
_teiligt.

Der llnftuf macht folgenbe Angab«»:
»3» St. Petersburg wird in _lxr Typographie de«

StadthauPtsnann« «lt O_«nehmlgu«g bu Zensur «in«
Praklawati»» _gldruckt , di« di« Juden zu verhau«» , zu
»_aitein und zu häng«» ««pfiehlt, «in« Proklamation
bie »ffen im Laben d« N»_w. _Wr. verkauft wirb, di«
in _Ia»_f«nd«n «_on Exemplaren in die Provinz »n-
sandt wirb.

In Obess, ist in der Iyp»gr»_phi« de« Stabe«
_be« Mlliiälbezlils ein Nuftuf „An bi« Soldaten'
gedruckt worden, der _denfelben _Lyaiakler hat. Nl«
die HauPlschulblg«» an u»se«n _Nietxrlag«» im
F«n«n vsten ««_rd«n barin bl« Juden hingestellt
Die Wirren im Innern werben «»««fall« al» ein
W_«lk erlauft» Iuben bezeichnet. Die Proklamation
fordert zum Schluß auf, di« _Kindlich«. Mlch«
.Neuerung' zu vnmichten nnb »kühn gegen den _Feinl
»»rzugehe_»."

In I«laiin»sla» wird _nnili denNau«l_» in _groh«i
Zahl «in« Schrift,Vul«_r Rat an dl« _Iube»_" _oer»
breitet. Sie ist in Petersburg gedruckt, ebenfall» in
d«i Typogriphi« b«« _Stodlhauptmann« und ebenfallt
«tt _Genlhmigung der Zensur. Ihr Inhalt ist buich-
»tg «,«« b««l>af!« _Verleumdung b«i Juden, die man
nach der «»ficht d«« Verfassn_« um jeden Pr«l« ver-
nichten muß. _Ter,O_»t« _lXat an di« Iud«n" laut«!
dahin, baß sie sich b'«il«n folkn, sich au« Rußland zu
««fern««, sonst »erb« man hl«_r üb« si« «bln!» Ge°
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ichllen, mischt«« fi« in Ihnn Wasserflaschen _tlls von
_h_« Wand«« träufelnd« Wasser mit ihrem «iymen
««_Nl , den si« sorgfälilg aufbewahrten. In ben _ktzlen_^
lag«,, da si« den lud herannahen fühl!«n, b«sch_!_vssen
sie, sich _>u _v«_rstr«»«n, um «ln«n größeren I«>l b«l
M«< absuchen zu _lllmuy «!?n< jedoch dk Fühlung
Mi'ianlxt' zu _verlk««_. _Nsmy _«lttöhnl, bah « un-
^ggesttzt_'_s«!«« K»m«_rad«n aufgerichte,hält«. <ir habe
_sck de» Kopf ' »«_iloren. Und zum N«»e!fe dessen
_M «_r darauf hin, daß n ni» ««_rgah. _s«W« Uhr
«liuzielM. Er wußle übiigtn« auch, baß Freitag
»er-dreißig»« März'ist. Dl« GenUeten _erUllren, baß
sie" hauptsächlich nnl«» d«i «alt« littm. Unb doch
_«_NlVlllck sie faft _unaulgesetzt über _btuNrandgängen.
MhiiNd der ganzen Zeit haben sie !ein Auge zuge-
^«. ' _3l« gedusett haben fi« b»»„l«n. Nimy ab«!
_fchttM fi« immer _wled«auf.

WelcheSzenen sich _^ zwilch«» den G«n««_tln unb
len'M«» abspielt««, !_ann man sich den!««. Ein«
z-l» ' d«_ren Mann und _Vohn ,n ben G««ttet«n
geh«««'sank ohnmächtig _nngesichtz lx_» Zurücklehren-
b« zilsl»«»«». Nsmy _- al», mch »irllich «w« ganz
««ßtt«td«nllich« Seelenstärl« besitzen. D«nn nicht nur
»a» «_r vom «_rften »ug«M!ck b«, Neförd»m_>a _att
dal _TOgtlllcht nufgel«uml und »erhlNtnismäßlg
frisch, _londirn » rief' auch von s«ln«m N«U an»,
sei»» Frau zu, »l« er sie in schwarz«» Kleidern
_eintlete» sah: »Nanu, warum denn in Trauer?"
Vaß jetzt in des H«^n aller b«nl, di« imn» l noch
«ngehlcig« unt«n haben, die Hoffnung von neue»
_Wssprietzl. ist erllölltch. _^Fül l' die _mMen «»«'ihn««
_»ild b«l Hoffnung «in« n«n« _furchtb«« unb dann
«HlendgUtig_« Enttäuschung folgen! _Inznlsch«« blicht
sich"a»lch' bei ' _zahlllich«» _Familkn ein« böse Er-
tiuerung' _gege» bi_« Nu»ftändlg«n Bahn. Und _zahl_^
nich stürzt«» bi« W«ibe_» auf Gruppen von »n»-
ftäudigtn zu unb schli«n si« an: .Ihr hättet «ist
«s die da unten den!«» soll««, «h« Ihr für Euch
_soH. l"'

Kunst und Wissenschaft
-_<_4VU»d»«»«n»tz»»>«n, «nd ll«ns«»veu'

_«_lchfe». _Hochintnessant« _Unlnftchung««, »ilche ein
«lgenartig«» Licht auf bl« _«_ntstelMg d«t in «uerel
_ZO so häufig be«b«ch<,ten Bliu-darmellrankungen
»«<«!», sind von _vi. Nl«z»nber Schmidt angestellt
««den. E» handelt sich dabei u« nicht« Wenig« al«
«» de» _lonftanten N«ch»n» scharfe» _Meiallsplitt« in
_tlner groll«» _Gnipp« uns««» täzllche»3lahlun_,«miltel
_vn _Ghc_klbt «_uteisuch»«, _Wi» in de» »_euchen Nummer
d»_Maxch««!«^ medizwifchen W«ch«nschrift _au«_gefthlt

_^
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G»«_us«!lonsn««nUlchs«, »eiche in 22 G_»«
_schilf«» _Hawbmz« und »Ilona« gelaust und mit den

iel«Mi« _Dosenbffnelw _geiffnet »«»», auf das
V«l»»»««p'v»n M«t«llsplitlel», LönUlich« D«I_»n«M-
HMen «plit«r, i« Dlmhschnilt 2« aus eine Pfund»
t«s»/»o» ganz _lleu««, dem «»bewaffneten Auge nur
«I» _sch»«z« P_llnltchen «scheinend» bi« zu solche»
««l 4 «w Länge. «» l«gnb sich_, daß bi« Art de»
zur'Anuxndnnggebrach!«»_Doseniffn«« und dieTechnil
««»_Ltffn««» r,_n bestimmendem Einfluß «uf Zahl und
_Vrihe d« in den Nüchjeninhalt gelangenden
«PldU» ist. Da tief« haarscharf und sehn spitzig
find, _s, beult 0». Schmidt an die Möglichkeit, daß
dl,«««_ftante Nufnch»« ,«hl«lch« _folch« Metall-
fplilter in manchen Fälle» d!« Ursache «wer Blind-»
darmentzündung abgibt, »i« j» auch von manchen
_A«zt«n die »an _nnaillieltem _Kochgefchi« stammend««
Epll!l»chen _dafilr _velantworillch gemocht »_urd«n, ob
wohl dies« »edel s« spitz sind wie die »_lechsplitt« der
llonstrsenbüchsen noch auch an Zahl mit ihnen _ver_»
glich» werben tön««,, _V«t der weiten _Vertreitun,
bei Nüchlenlons««» Wäre «» «ohl »«n Interesse un!
eine »«nlba« Aufgab«, dies« Frag« _w«it« nachzu-
gehe» u»d damit »_lelleicht b«l Vorbeugung eine«Teiles
bei Nlwblxmntntzündung«« zu dienen, Di« Gefahr
der _Melallsplllt» »_il« leicht zu beseitigen, indem bei
Lötvelschluß der Büchsen so eingerichtet »_llrb«, baj
da» O«ffnen möglich ist, ohne baß da« Metall _biielt
_llber dem Nüchjenlnhalt _zerfloch«, «d« _zerschnltien
»ird, »i« die« _benlt» bei manchen Sardinenbüchsen
der Fall ist, bei «eichen der Deckel durch einen außen
an den _Seikn»«nben angelöteten, beim Oeffn«« ab
»ureißenben Metallftreifen luftdicht _blftftigt ist.

Vermischte«.
— T«»ri«« U»gl«cksf«ll. Der Oolbin-

glnsch« «_nzeiger berichtet: Der llutscher de« hiesigen
Fllbri»»sitz«r» G. ist _MiUwoch früh in _Rennen

erschlagen worden. Bei der Fahrt vom Gut zum
Kruge .Nbauthol' riß ein« Kette de« Geführt«,
wodurch der Wagen einen Abhang hinunterstürzte und
eine schwer« Tonne, die über den Kopf de«
Kutscher« _hinwegrol lte, den Tod _beiselben
herbeiführt«.

— Mystische Je««»«»«, bei« Meineid.
Der Glaub«, daß man sich durch bestimmte Zere-
monien der himmlischen Bestrafung de« Meineide«
«tziehe» _lonne, ist auch i« östemiliisch-ungarischen
_zeere »«breitet. Die Sache entbehrt nicht de«
)umoc_«, denn « handelt sich u« den Meineid in —

_Liebelangelegenhelten. Wenn der _Eoldat «in Madel
ftr sich gewinnen will, muß er ihl _belanntlich — bi«
Mäd«ls sind »un «w«al f« — den Vch»«l b«r
«wigen _T«ue »der gu «in _bellatloelsprechen Kisten
TW solch« T«n«sch»u« b«last«t, auch »«m» er spät«
nicht «ingehalten wird, ta« Gewissen nicht I«
«ind«sten — wenn der _Vchwonnb« bi« _Vorsicht ge-
braucht, im richtigen Augenblicke den S«b«l f«ft
an sich zu brücken. Dann galt _nilmlich der W
b« «_wig«n Treu« dem Kaiser. Dl« Fillulew wissen
da» und sehen streng darauf, baß ihr Galan den
Cäbel beim Schwo«» _lollasse.

!

_Ro?nan'Feuilleton

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pf«de.

l«) «oman vonK2lh« d,n V««t,r.
(_Aachdnxl »nl«tn>)

Ich war entzück». kp»zi««nfah«n ist meine Passion,
_VequeM in Wagen liegen und durch die fchön_« Welt
ku»!chi<_r«n ist sü_» «ich einer der grüßten Genüsse de«
Leben«, und «l« «« nun noch herauskam, daß Miete
schreiben mußte und nicht »_ilfnhr, war ich Mckne-
schwellt und halte alle b»!»n mittäglichen Erinnerungen
m!l einem Schlag« _vergissen.

Vor der _Steinterrasse hielt ein leichter Iagl wagen
dessen beid« Mücksitze _lante _Miianda und ich ein»
nahmen, während _Irudel neben ihrem Mann, der
selbst lu!schi«rte, auf den Vock tl._llerl», und bann
_aina e« lo«.

U«b«» dl« _Et«i«pfiast«rnng de« Hofc« setzte» die
junnen lebhaften Pferde mit starker Gewalt fort. Ich
hupf« recht», ich hupst« Im« auf dem E'h, und

»eich und schmiegsam »« dies« Hupfen nie. aber
dann ta« sanfter, grau« Sandweg, i» den die «aber
lies «_inslnlen und ich »um beschaulichen Genuß d,_r

Oeaenb tam.
O . ich wußte, daß man diese« Wort so mißbrauchen

lann; Recht» und linl« nicht« al« Wiesen. ««<
_toffelfelber und Getreide. In blauer Ferne träumt«
— n« mich poetisch auszudrucken — d« Wald zu
un« hn«h». «in _Hoffnungiftrahl - in se»e«
grünen schatten würde ich mich von _Sonnenglu« und

«tau» erhole» können,' Denn di» Sonne brannte
»nd de« sanfte, grau« E<aub schwebt« in _zarie»
W»!llN u« un« herum. Recht» vom W«ge walzt »
sich imTümpel und Morast unglaublich dicke, schnnitz'ge
alte und jung« _<3chw«in»>, di« un« _nchtungsvrll an»

_grunzien und mir von Irudel mit liebevollem Vlick
als „ihre" _Schweine vorgestellt wurden.

Tante 'Min>>!da zirpt« ft>ll veilläil zu den scheuß_»
_lichen. _lleinen Zettelnhinüber - „Die süßenTierchen !
Lind sie nicht reizend? Alle« Kleine und Junge ift
lieblich, auch Mepsch odn Tier!"

Gegen diese nah« Zusammenstellung von Mensch
und lie« lehnte Ich mich emp'öit aus. Ich will selbst
in d« Kindheit niedlicher und _appetillicher s «Wesen
sein _+ so ein _lleine« Vchweln. Üb«» mein« bni
Mitreisenden waren entschieden mehr schwein:» u!«
menschenfreundlich gesinnt. Sie überboten sich im
Aufzählen kleiner _Fnlelwssenden und Reize, so daß
ich endlich den Kampf für di« Vorzüqe d«« Menschen»
_lums aufgab und _ergebungivoll _verltumnite.

Diese« Verstumm«» wurd« sehr erleichtert durch eine
vcrüberzi _hende, endlose _Tchafshert_«, wieder »unser«'
Schaf«, di« «>ne» so entsetzlichen Staub aufwirbelten_,
daß man den Mund nicht mehr zu offnen wagte_.

Ich Hab« auf Velgemälden _steli für Schafherden,
di« in _sonnenfiimmerndem Glaub «inh«mande!ten,
geschwärmt, aber jetzt mußt« ich doch denken, daß
Wdei doch etwa« andere« sind a!« die Wiillichleit.
Diese _sonnengol_^_stimmernden _Slaubwolken verloren
im persönlichen Genuß jeden malerischen Reiz, und
die blödsinnige Dummheit, mit der all diese _schmichi'
gen Tiere sich aneinander drängten, berechtig!« sie
durch»»« nicht zum Motiv _cine« entzückenden Bilde«,

Nun, auch da« wurde Überwunden, Ich lächelte
höflich erfreu», al« Herr von Reetz mir stolz _veisprach
mich morgen zu seinen _Ramtmllet« zu führen, und
hatte mein« eigenen, heimlichen Ideen über die Ver
heißung: „Da weiden Sie staunen. _Prachttiere,
bildschoi'! _'

Vorläufig war ich vollkommen damit beschäfiigl,
den Fingerzeig«« de« _Guliherrn mi< Augen, Seel«
und veiftändnisvollcr Teilnahme zu svlgen_.
,_Da« ist Wintergerste, hier sieht Hafer, dieser

ganze _Verg —" da« war ein matt _gewellles, endlose«
grüne« Feld — sind meine Kartofieln. Aber d»
drüben ist _Pfarrland, Tie sehen Wohl, schlecht _ge.
hallen, und nich!« _°!s Unkraut dazwischen —" da«

war da« kw zig Hübich« an der ganzen _Gegnid
_ssornblunien und stimmende» Mchn — »und von
kommen mein« Lupinen, Wenn die blühen, dusl-,
da» ganze Land.' ,, _^ ,_^

Ich atme« aus. al« endlich die langweilige Feld«_,

_besichtiaung ausholte, und der ersehn!« «Lall, dicht
vor und lag. Nun kam n-eine öcholung,

.Ich saht« «i« j'tz» treu, und quer durch de»
Wald _" _sante Herr Von R«tz. _,°h_»< W'g «" d ««!!

damit Sie so recht m« lauschig« Grün hineinkommen_.

Den Mckweg nehmen wir dann am T « entlang,
bei »«inen _PrachftUcken, den alten, _miichligen Eichen
und Vuchn» vo»b«i."

Dazu ein leich!« Peitschenhieb Über die Pfeide_»
rücken hin, und im Echwunge flössen wir vorwärts
Io, wirklich, wir flogen, denn ohne jede Nückiicht
sausten »i_» über _Wurzeln uid Tteine und Wegun_»
ebe»heilen, daß mir Hören und sehen verging. Da-
gegenwar da«Hupsen auf dem kleinfiastet de« Hose«
_iin liebliche« Kinderspiel gewesen! Hier ging e« wie
einMörser a>>s und ab. Äe>ielt _ih noch «inen ein»
z!g«n ganzen Knochen'j

Ich sah verzweifelt aus die übrigen hin. _lrude
und ihr Mann _lehrien mi» zwar _din Rücken zu,
waren mir also in der _Physiognomie _untonliollierbar
aber selbst ihr« Rücken sahen zufrieden und _slillver»
gnüfft »u«. Und Tante Micanda — Taut? _Miranda
hupfte hin und her wie ich, erwidert« meine an»
_llogenben_, _verzweisellen Blick« mit einem kleinen
trübseligen Nicken und sagte mit ihrer kleinen dünnen
_Slimme: „Nicht wahr, die armen Wurzeln! Mir
>un bli j«deu> solchen Ruck die armen, allen Wurzeln
leid. Wa_« muß e« denen _wehlun, wenn die Näder
so übe» sie _hmrasseln,"

Mir blieb vor _Ueberraschung der Alm, in der
Kl hl« secken. Wir wurden hier gerädeit, un« wurden
alle Knochen im Leibe zerbrochen, und da saß diese«
_milleidige Opferlamm _gel>Mg da und _bedauerle die
»_rme Wurzeln!

War da« nur Iloni» oder «chl« G«!ü»Mus<le> «
Empor! _sprudelle ich hervor _^ „Die Wurzeln'?

Für die Wurzeln haben L_> _Milleid? Aber Wa«
_sagen _Eie denn von unseren Gliedmaßen? Di«
liegen u>>« zum _Bemilleiden eigentlich doch näher!'

Mein Ton muß wcbl meine Empfindungen so ge>
_lreu _wiedelgrlpiegelt haben, daß die beiden _Vorsitzenden
sich aleichzeilia umdrehten_.
,O, fühlen Lie etwa«?" _fiagie H«^r von _Nittz

_ersillunl. „Ich bin doch fo _vvrsichlig _gesahien,
Wiillich nur die unvermeidliche Wurzeln sind unlel
die Ääder gekommen Habe» S'« lrcydem einen
_El°ß gefühlt?»

Wie ei» _summibal! _wor ich hi». und _heigeschleu
der!worden, und bi«!<rMann _sraal« mil au _richiissei

Verwunderung, ob ich da« gesuhlt Halle. Vesaßen
denn dies« Leut« statt b«_r Knochen 3_prungfed«rn od«
Daunenkissen?

<lh« ich antworten konnte, lachte Trubel »ie ein
Kobold lo«. „Ach Heinz, die ist da« noch nich» _ie_>
wohnt, die lennt nicht« andere« als Chausseen und
Landauer, da lpüil sie hier naiürlich jede« Wurzel»
chen und Vtlinchen, da« im Wege liegt. In Liebchen,
aus unseren Land» und Waldwegen verlernt man da«_.
In dreibi« vier Tagen merkst du es auch nicht mehr;
dann verstehst du die Slöhe geschickt abzufangen »nd
meinst, e« muß fo sein,"

_Da_^u nick!« sie mir vernnüg! wie ein Ep!hbub«
zu, und ich demühle niiäi , höflich zu lächeln und dem
_blsnnzlen Rosselenlei zu _rnsichern, daß e« so sch _limm
gar nich! wäre, nur die _Wurzelbemitleiduna, Halle
mich _elwa« aufgeregt und in meinen eigenen Gesühl««
elwas gekränkt.

Wir lach!«» alle, auch Tanle _Miranda ganz dünn
und _zar! wie ein _Waldgriftchen, und da n _nickle sie
mil dem Kopschen und znpte eigensinnig: „Ich
glaube doch, daß die armen Wurzeln es mehr spüren,"

Da war »ich!« zu machen, ich stand allein »it
einem _milleidlosen Heizen und meinen bemitleile»«-
_werlen Schmerzen unb bemühte mich auch in der
weiteren Folg« de« Fahrt ganz vergebens, Trudel»
Rat zu befolgen und bie Slöhe abzufangen — sie
_lumen immer, wenn ich sie nicht erwartete. Das
wirb denn doch Wohl Uebu gisache sein!

Natürlich wurden die Meiz« der _Fah« dadurch

sehr beeinträchtigt Ich sah wohl, daß der Wald
wunderschön war mil seine« schlanken, hohen Tannen»
flammen und tem weichen _Moosbuden, über den di«
Sonne „_ecklsch und _«_oldig _hinssalleile, baß die e_,n_>
_geschobenen stillen_Waldiriescn wie träumerisch« Märchen
dalagen, unb daß der See mit seinem himmelblau«
unb _silbeischimmerden Wasser und der Umrahmung
der gepriesenen alten Eichen und suchen von bezau_»
_bernder LiebÜchteil war, aber gerade diese _letzlssenann_»
l«n, _maiestlllischen, _riesenhaflen Wurzeln, de^?„ wil zu
lanle _Mirantai Leidwesen wieder so viele Schmerzen
zusüaen _mutzien, daß meine _Nalurbewunderung daran
vollkommen Schiffbruch litt und ich beglückt _ausat_«
me>e, al_§ wir endlich in «inen grauen, b«_scha«lich nui

von Kartoffelfeldern und Weizenäckern _umrahnlen

_Tandw«g einbogen und dem rettenden Helm zufuhren,
Al« ich an de« _Tteinterrasse au« de« Wagen

hel»u«lrabb«l««, lonnt« ich laum mein«Glieder b«m«g«n,
sondern schlich zu Trubel« diabolischem Vergnügen
wi« ei« geschunden« Naulmtter die Treppen hinauf,
wahrend Tante _Miranda, leicht unb _unbefchwert wi«
ein Tischen, »eben m« berhüpste und somit da« b«ft«
_geugni« dafür ablegte, daß die Wurzeln wirklich be«
_dauernswerler waren, als ihr« Knochen.

Zu» _Nbendlisck Wal der Leutnant eingetroffen.
Ich hatte mich glücklicherweise von den Schrecken de»
Spazierfahrt so weit erholt, daß ich ihm ungebeugt
unb in unbeschädigtem Liebreiz _enlgegenlreten l»nnte.
Aber _^ wiederum eine Enttäuschung — ich wirkt«
durchaus nichl mit der sinnverwirrenden _Zcmberge»
wall einer Liebe aus den eisten Vlick aus ihn. Er
_behanbelle uns fünf Damen mil lieb,nswürdi _sser Gleich«
Mäßigkeit, _Trude, al« _itousine, zwei _Schatlierungen
wärmer gefärbt, aber sonst unbedingt mehr mil sich
als mit uns beschäftigt, was sül _Trudels Pläne
durchaus nichl ermutigend aussieht.

Ich muh auch _sanen, daß ich _elwoz verblüfft und
beleidigt war. So ein kleiner, unbedeutender L«ut«
_na»_l, und will sich nicht augenblicklich und »_rdnungi»
mäßig in mich verlieben. Was soll denn dar»»«
weiden?

Nonü ist er g« nicht übel. Zwar mben M_,ek«s
königlicher Köiperpiachl etwa« verschwindend, ab«
unter normalen Bedingungen ganz angenehme«
_MiUellnah, sowohl l°_rpnliit, wie anscheinend auch
geistig. Vorläufig liegt ihm sein« Rekonvaleszenz
sehr am _Hrrzen. Er spricht von _Milchtrinten, Frei»
_luslatmen, Hängematten in, Tannenwald« und anderen
gesundheilisöiderl chen Dingen, die gar _nichls mil dir
Liebe zu tun haben. Die normal« Täligteit dn
Lungen ist ihm ungleich wichtiger _ali die unnormal«
Tätigkeit des Herzens, und so sehr ich auch im all»
gemeinen mit diesen vernünfligen Io«en übereinstimme,
muß ich doch sagen, daß ich sie unter den hiesigen
V_.rhällnissen «no _VorauSjehmgen höchst tad«ln«we»t
finde.

_lFvrlsetzunc, folgt.)

_Ktadttheatrr.
Der historische Schwan! von Max _Dreyer .Da«

Tal de« Lebens" ging gestern Abend im _Stadttheatn
zum erst«! Male in Szene und fand, «on _unbedeu'
tenben Beifall«äußerungen abg«s«hen, di« dieser «der
jentl derbe Witz hervorrief, im allgemeine» eine laue
Aufnahme.

Da« „Tal de« Leben«« ist ein lleine« Geb!_rg«_dorf
in einem lleinen Duodezstaat« an bn preußischen
Grenz« und im _ganzm Ländle »«g«n seine« _krnigen,
schönen Menschenschlag«« belühmt, d«_r denn auch be-
rufen ge»«f«n ist, dm m«_rlgr°fiich«n Hof mit dem
nötigen _Nmmenmattlial zu »_ersorgen, Doch de» jetzige
Markgraf hat lewen _Leibeierben, _wa« ihn um _fo
meht schmerzt, al» fein schone« Lind!« mit b«m Nu«>
sterben seine« Hanse« an den _Pr«l_>ßenrlnig Friedrich
fallen würbe, den seine_Flatteur_« »denGroßen"nennen.
In seine« Mißmut wirb b« Herr Mailgraf zum
Mucker, gründet Kommissionen, die unter Androhung
der _Todelstrafe bi« Sittlichkeit im Lande einführen
soll«« und denen auch di« Nmm«nzunft im Tal« de«
Lebens zum Opfer fällt. Ein junger Bursche dies««
ges«gn«lenTale«, b» sich an der _Sittlichleitilommisfion
Mich »ergangen hat, wird zur _Strase _unler die
Soldaten gesteckt, und e» fügt sich, baß «_r o«_r d«n
Zimmern der jungen, _lelxniftohen, schonen Mail»
_giafin, di« sich so seh« nach «wem Kindlein sehnt, die
Wache bezieht. — Noch ist lein Jahr verstrichen, da
hat da« Ländle seinen Thronnben. Der _Marlgraf
schwelgt In Glück, Seligkeit und unbegründeten Valer-
fteuden. _zleht sew« SitllichMzedlll« zurück, verzeiht
grohmütlg alle V«if«_hluilg«n g«g«n si« und ist froh
im Tal« d«» L«b«n« «in Fräulein Mut!« zu finden
da «_r s«InenBuben so wenigsten» nicht mit preußischer
Milch ausziehen zu lassen genötigt ist.

Der Schwan! hatte bei seiner Erstaufführung in
Berlin vor einem geladenen Publikum von Literaten,
Theaterdireltonn, Schriftstellern und Parlamentariern
einen starten Erfolg gehabt, den die deutsch« Presse
prompt für völlig unbegründet erllärle. Der Auf-
fthiung im.Deutschen Theater" wurde hingegen
auch von der _Neruftlriill hohe _Nnerlennung gezollt.
Nur »««ige Kritiker machten hiervon eine _Nusnahm«.
Di« sagt«»: Da» Stück ist gut, di« Aufführung
war schlecht.

Da« _welst auf den Kern der Lache hin. Da«
Stück eignet sich schwer «de» schlecht zur Aufführung.
Will «an Dltyu nicht zumu<«n, daß er di« Giob-
arvelt der _Echnanlbichler hat leisten »ollen, so
verstößt der Aufbau der Handlung, namentlich bi«
Verführung be« Ammenlönig« durch di« Mailgrösin
allzusehr g«gen da« Gebot de» _Wahrfcheinlichleit
_Unb doch lann all da« Unwahrscheinlich« de«
Dreyerschen Schwanke« so leicht gerechtfertigt werden.'
Ueber diesem historische» Schwan! schwebt und webt
etwa« wie Mürchenstunmung, Und ba» lustig«
Märchen scheint sich sogar in den Dienst «ine» be-
stimmt«« Ide« stell«« zu wollen: Die _Titllichteit
ist nicht an den Buchstaben de, Gesetz«», be» ge-
schriebenen wie ie« ungeschriebenen, gebunden/ di«
Sittlichkeit lann aber a>,ch von keinem Gesetz« gemacht
_nxrden.

Diesen Eindruck erweckte die Leliüre de» Buche«,
Ist er der richtige, da« Buch als» gut , so war e« die
Aufführung im Theater gestern Abend nich!. Dreh»
unterstreicht in seinem Schwan!« «ichlich stark, so daß
d!«Darstellung bi«»eil«n gut täte, di,_Untnftieickuiigen
«in _nxnig zu dlmvfen. Statt dessen war si« b«»
müht, auch ih«lfei» die Färb«, möglichst st«rt auf-
zutrag«n.

Die Szen«ri« de» Amm«nla!t» war s«hr _thea!_ralisch,
als« _gllichfall« nicht gut. Und auch die allen Kerle
die nach _Dreye_» durchweg am Hof« _lebin sollen,
waren zu» Teil recht rüstig und männlich, b!« Be-
dienten sogar jugendlich. Fräulein Wueft al« Mark-
grüfin und Her» _Siegwart al« Markgraf überragten
bie übrigen Darsteller bei welle». Gut waren auch
Früulein Nicht» »l« _Lilbelh Leibl, Herr Ruckelt »l»
Pastor Sah und Her» _Vtegemann al« Hospoet
Blast»». Hell Werner in einer der 'männlichen
Hauptrollen fügt« sich dem Nahmen der _Darstelluni
_al» _Nmmenlonig passend ein_.

Noch einige Wolle übe» Fräulein Wuest: Si« war
in ihrer _Eischeinung und in ihrer Spr«ch»_eise etwa«
wie «ine Märchenprinzessin, «in« köstlich« Milchung
von holdseliger Liedlichki!, lecker Schallheil und un-
gemachler Naioelät. Mit strampelnden Füßchen, di«
in goldenen, hochhackigen Panlöffelchen steckten
charallerifinte sie in gelungenster Weise ihren Unmu

über di«L»_ng«»ell« ihre»Das«in» und ihr _unglbuldige_«
lebnmnach _Nbwechseluncl, Daß sie sich nicht auf eine
_kotott« _k !» sl»_ii«»i3« _hinaulspielte und daß die

Sehnsucht de« Weibe« nach dem Kinde ernst« Töne
n ihre» Darstellung fand, war ein besonder» schön»
_jug an ihrem Spiele. Die Roll« der Marlgräfin
st nicht _«b«n groß; nur anderthalb Alt« lang ist bie
_Durchlaucht auf der Bühne beschäftigt. Al» Fräulein

Wueft nach dem dritten Alte für den gestrigen Abend
von der Bühn« abtrat, lohnte wieder reich« Blifall
_hr Sp!«l und da« «rste _Nlumenangebin_^e wurde der

Künstlerin unter dem Jubel de« Publikum« überreicht.
Daß dem „Tale be» Leben»" »u» _manniglichen

Iründen bei uns leine lang« _Lebensbam« _beschieden
sein _wilb, ist nicht zu verleimen. — DK Leltü«
_zel Buch«» ab«l dürft« manch«« «arm zu _enipfehlen
ein. G. Glil»«».

Lokales
A. Versa»mlnug jüdischer Wähler. Di«

Riga« Ableitung be» Verbände» zur Erreichung de»
Vollberechligung der Juden rief gestern Abend im
Saale des _Gemerbeverein_« «in« Versammlung
iüdische» Wähler ein, um all« näheren Eventualitäten
sür di« _beoorstehenden Wahlen zu besprechen. Den

Vorsitz führten die Herren Dr. M. _Eliaiberg und
Liuiä. _Hui.I. Trohn, welche per Akklamation ge-
wählt wurden. Nach Ermahnung de« Präsidium»
im Interesse der Sache während de« Ver-
handlung«», Ruhe zu »_ahnn und sich nicht
von _pnsolichen Gefühlen _hwreih«» zu Wen
teilt« _vr. M. Schlnf«!«, l»l Präses b«« Vnbanbe»
zul _Vllangung b«_r Vollb«_recht!gun_« de» Juden mit
daß d«_r Verbünd sich in einem Wahl-Block mit den
russischen, lettischen, estnischen, _polnifchen, _littauischen
Konftltutionell-Demolrallfchen Parteien vereinigt habe
und von einem Hand in Hand gehen mit den deutschen
_Parlelen Abstand genommen «erden müßte, was ih«
Referenten, sehr leid tue , da er selbst deutscheBildung
und Erziehung genossen und die deutsche Kultur sehr
h»ch schätzt« (Vchall). Allein, »» e« sich um
wichtig« Interessen des ganzen jüdischen Volle»
handele, gingen diese den persönlichen Empfin.
düngen und Wünschen voran. Da« jüdische
Volk sti ein _bemolratische» und müsse sich mit den
_foUschMlichtn _Part«i«n ve«wig«n . Welch« dem
_demolratifchen Prinzip huldigen. Redner _beionte
auldrücklich, laß diese» durchaus lein Kampf gegenda»
hiesig« Deutschtum sei. sondern ein« Sicherung de«
Prinzipien, bi« der alljüdlsch« Verband in Rußland
_verttit!. _<2»nä. jur.I, Trotz» sprach unter großem
_Neisall der Anwesenben, üb« dl« Taktik und
Technik b«_r Wahlen und üb« bie _Wichligkeit de»
_Zusammenhabe!!« bei denselben. _Tiotz des Versuches
einiger jüdischer _Ezallados, bi« au» den Ereignissen
de, letzten Zeit nicht« gelernt haben, di« Ver»
_sammlung durch Werfen von Proklamationen
zu sprengen, gelang «« doch, alle Fragen
der Tagesordnung zu «_rledlg«» und den
Zweck zu erleichen. Al« Kandidaten für d!«
jüdisch«» Wähler »_urden von d«_r Versammlung
folgende Herren aufgestellt: Dr. M. _Elialberg,
Lehrer P. L. Fifchmann, Ingenieur S. _Gurewllsch,
Kaufmann L. herzenbcrg. Dr. pdil. B. _Iosephsohn
Ingenieur H, Kahn, O»nä Hur. P. Minz, Dr. A.
_Sallinb, Kaufmann V. _Lchalit, Dr. M. _Cchonfelb
L»i>ä, rer. _inere. S. Sachs, Dr. H. Wassermann
Kaufmann M. Weinberg. Im _Allg«m«!n«n macht«
sich «ne rege Teilnahm« der /üdifchen
_Neoillerung für die bcvo>steh«»_ben Wahlen bemerk-
bar. Di« Anwesenden griffen sachlich in die Debatten
ein. Zum Schluß sprachen die Herren Kr. _Gordon
und »I« Gast Fablü-Inspeltn N. N, By!»_w (Vor-
sitzender der _russ, K D,). deren Ausführungen und
Ermahnungen zu festem Zusammenhalten der »er«
einigten Parteien durch lebhaft«« Beifall _belohni
wurden.

15Pol«zel»«sen. D» Direkt« des Polizei-Depar
tement_« _Wuilsch ließ _^unterm , _Warz allen Gou-
verneuren _zillulariter bie Vorschrift zugehen, daß
Maßnahmen zur Vermehrung der niederen Polizei»
Chargen in den Gouvernement«- und _KreibstLoltr
_getroff«» werden sollen. Auf «inen Schutzmann soll«»
nicht mehr «l» 400 b!« 5_o0 Einwohner _lommen
Uni« demselben Datum schrieb der Minister be«
Inneren den Gouverneuren von dafür Sorge zu
tragen, baß di« _Formieiung der _Lanlwolizei möglichst

schnell be«nbel »«_rbe, und «in« übnau« sorgfältig«
_Revifiim all« _PolizeioerwoUungen _dedGanvernem««!«
vorzunehmen.

Der _Direllor de« Polizeidep«tement» _Wuitsch Hot,
nach der Nash» Shisn, _telegraphisch allen Gouver-
neur« die Vorschrift «teilt, dafür Sorg« zu trage»,
baß täglch Agenten der Geheimpolizei auf
die Postämter abkommandiert werben_.

Zu« Verhandlung des temporäre«Kriegs-
gerichts deS Wiluaschen Militärbezirls
zu Riga gelangte gestern, den 20. März, die Anklage
gegen den Bauern Albert _Mifelfohn wegen eine» b«>
waffneten Raubeinbruch_« - unb Mordversuch» . Dn
Sachverhalt ist folgender:

Am 14. _Februa_», gegen 6 Uhr abend», «schienen
zwei junge _Menfchen in dem _Iuwelierladen »««
I. R. Heyer (in Firma G.Heinrich Schmidt) an de»
großen Neuftraße Nr. 11 und sptachen den Wunsch
au«, «ine goldene Uhr zu laufen. Al» Hey« ihnen
«ine solch« Uhr _vorgllegt hatte, riß sie b« ein« von
ihnen »o« Verlaufilisch und eilt« fort, aber all
_Heyer ihm nachlaufen wollte, bedrohte be« andere ihn
mit einem Revolver und ließ ihn nicht au« dem
Laden. AI« nach einigen Minuten auch dieser fort-
eilte, lief Hey« ihm nach und ergriff ihn, jedoch
befreit« sich bei Räuber und eilte fort, «_urb« ab«
»on Passanten verfolgt. In derLärnistraße eilte auf
ihn der _Revieraufscher _Matschano» zu, und »ollt»
ihn ergreifen. Der Flüchtling schoß auf ihn in nun
E_»,tf«rnung von 10 Schlitten, traf aber nicht unb
eilt« in ben Hof be« _Ga»»_nftaU, wobei «r auf bi«
Veifolll«! mehre« Schüss« abgab, d« von den
Verfolgern erwidert wurden, indes wurde niemand
getroffen und d« Flüchiling verschwand im Hof.
Mittlerweile war auch da» im Schützengallen
stationierte Militär durch da» Schießen alarmiert
_Nwrden und «inige Kosaken und Untelmilitär_» de»
Unteiofsizierl-Lehrbataillonz kamen hnbei, bie »un
dem in da«GärtchenderGasanstalt gedrungenenRäubn
da« ferne« Entweichen unmöglich machten, unb,
obgkich er auf da« Militär einige Schüss« in ein«_r
Entfernung von 40 Schritt, zum Glück vhn« zu
_tr«ffen, abfeuerte, wurde er ergriffen, al« er _ftinm
_Revolv« _forlgefchleudert halte, d« ab_«_r auf-
aefunben wurde. In dem Ergriffenen »«de
der ««_unzehn Jahre all« Bauer Albert
_Mklsohn relognosziert, der aber anfangs von dun
Verbrechen nicht« »isfen wollte. Später jedoch er-
zählte er, mit einem Kameraden.Eduard" len Raub«
«_inbruch ausgeführt zu haben, und erlannle auch dm
im Gärtchen der Gasanstalt aufgefundenen Revolver
«ls sein Eigentum an. Bei dem _Untersuchungsrichte_»
änderte er seine Aussagen und behauptete, von
_.Ebuarb" durch Drohungen zu dem Raubeinbruch
gezwungen zu fein, Hey«! habe er nicht bedroht und
auch niemand erschießen wollen. Er habe nm in bi«
Lust geschossen, um seinen Verfolgern zu entlommen.

Vor dem Kriegsgericht waren 9 Zeugen erschienen
unb als Verteidige» fungierte der _Rechllanwalt dt»
_Kriegsgelicht» Kapitän Vngler. Das Gericht »er-
Ulteilte den 19 Jahre alten Bauern Albert
_Milelsohn _zumVerluft sämtlich«! Recht«
unb zum Tod« durch d«n Strang. Da»
Urteil ist zur Durchficht und Bestätigung dem Valti-
schen Geneialgouv«in«ul _Sollohud vorzustellen.

R««b. Di« in der _Gettrudstrahe Nr. 111
wohnhafte Bäuerin Vladbe Lapfin zeigt« an, baß
_g«st«_rn, um V_«2 Uhr _nachmillllg», drei _Unbtlannle
in ihie Wohnung gedrungen seien und ihr, unter _Ne»
_dwhung mit _Nevolvtln, 4Z Ml. in barem Gelb«
geraubt hätten, worauf sie sich entfernten_.

In derIalobi-Kirch« hält Herr Ob«p»ft»r
_Girgensohn morgen, Mittwoch, ben 22. März,
um 8 Uhr abend«, sein« 4. _Pasfi»n»p«_dlgt, an di«
sich _Abtud«atzl»_feier schließt.

De« Jahresbericht übe» die Arbeit de,
_stigae« «_t«d»di«_koni«, der am l>. De,. 1905 in
der Großen Gilde erstattet wurde, ist _nunmehl im
Druck erschienen. Ihm sind angeschlossen Vilbel au«
der Nrbei! unter bem lilel: »Wie der Zeitgeist auf
bie Menschen wiill" und bn Vortrag be» _Paftoi«
Schauert: ,Wa« die Sozialdemokraten »»llen unb
_wa« die Christen sollen."

_Uebe« Jesus und di« Welt wird zl»_z.
E. «. _Schrenck Mittwoch, den 22. März, präzi«
» Uhr abends, «inen _Voillag hallen und zwar in
bem freundlichst zur Verfügung gestellten großen
Saale der Großen Gilbe. Der Redner gedenkt nicht

Konzert.
Amali« Joachim, di«s« a,«ni»l« Pfadfinlxrin »nd

_Bahnbrecherin auf d«m Felde de» Konznt-Lied«»
gesang««, wlll ««, bi« — _nachdnn fi« ,hr« großen
_M»_rlsch«n ZyN«n der Entwicklung d«_l deutschen

Li«d<« in« Leben <z«nlfn» — »l» Erst« den Plan
aulfühlt« , in ähnlich««! Sinn« ganz« Volkslieder»
»benb« zu _veranstalt««. Sl» hat spät« m»nch«il«
_Vtachsolg« auf diesem Wege gesund««, und auch der
bem lewschen Volkslied« gewidmete Abend, der gestern
im Saale b«« l«_ttischen Verein» stattfand, war im
letzten Grunde ihr» fruchtbaren Anregung zu ver-
dank«. Di« V«i«_nftalt«rin dess«lb«n, Frau M»l «
»ine W! « g _« « _r, v»n _oerschiidentllcher _Netstigung
auf Bühne, »<« Podium h«_r hi« g«k»nnt und
_zeschltzt, hatte sich in letz!«l Zeil di« Aufgabe
gefetzt, »uch _ba« «»«lanb mit ben Erzeugnissen ihre,
_Voltzgenossenschaft. sowohl auf dem Gebiete de«
Kunst« wl« d«» de« _Vollsliede_«_belannt zu machen
»nd hat biefe_« Ziel im verflossenenWin!« auch be«
«lt» in «_rfteulichem Maße erreicht. Ihre lettisch««
Li«d«rab«nb« hoben beim Publikum und in _lxr
Presse der deutschen Neich«ha«p!stllbt «_ntschieden« Be-
achtung und Anerkennung gefund«n. Und da« ist
nach b«_r Prob«, bie da« gestrig« Unt«rn«hm«n von
ihr« _Att, bie heimliche _Vollsmnse zu interpretieren
aab . »»hl zu »erstehen. Ihr« Stimme und _Ge«
_sangiweise . die beide sich _nenuding_« noch «_rfolgnlch
«««wickelt unb ».«festigt haben, mußt«« in denmelodisch,
»I« inhaltlich ihr b«I»nb«l» günstig und ««_rttaut
liegend«» Vorwürfen auch naturgemäß besonder» vor-
teilhaft zur Geltung lommen. Lieblich« im Klang,
_gewinmnbet im Nu»_bruck lassen sich _dief« poetisch,
wie _musilallsch gleich reizvoll«« Wort« unb Weisen
schwerlich wiedergeben, al« e» hier von det Sängerin
geschah. Mit seinem _Talt h»tt« si«, überdie_« durch
die Anordnung de» Programme«, die «in« solchen
Spezilll,fi»ung _Kicht dr«h«nb« Gefahr zu großer Ein»
förmigleil glücklich vermieden. In einzelne Gruppen
zusammengefaßt, leiteten bie Vorträge durch bi« ge-
samte _Vkala vvllitünilichen Empfinden« und Erleben«
hindurch beginnend _milWaisenli«»«in und üb«Krieg««,
Arbeit»» unb Li«b«zl«d«_r, zu Kinder- und Wiegen»
li«d«ln fühlend. Zu Anfang meljl dl« dem lettischen
muNlaIifchlnNarionalchal»lt«l vornehmlich«!gen«eleg>_sche
L«lle _beiouend, _Nlrten unb steigerten sich die Gesang«
im n»!tel«n Verlauf z» i«««r _htitenrem , fr«ublg«em
Wesen, um schUeßlich teil» in neckisch« _Sch«lm«_rei
teil« in übernMgem Jauchzen befreiend au»_zullingen.
Für all dief« wechselnden Stimmungen fand Frau
_Wegner in Einst »i« Anmut, in Trauer »ie Jubel
stet« den 2b«ze»gendst«n Aulbiuck, ihr« Zuhör« un-
aulgefetzt lebhaft fesselnd und immer wieder zu ver-
dienlem lauten unb herzlichen Beifall hinreißend. —

Ein« wesentliche Erhöhung _be» Werte» sämllich«
Sachen _bedeulet« die durchweg feinsinnige unb wirk-
sam« harmonisch« unb _llavierislische Einkleidung, bi«
ihn«» von d«n v«rIchiede«enV««lbeil«rn, wi«b«Iond«l
». und P. Iurjan, Wlhtol, »alning und
»uch Ore unb _Dahrsin »«_rllehen worden war.

Eine sorgfältig« Ausführung »_urd« _diefen oft recht
anspluchu»U«n und zuge!p!h!«n Begleitungen durch
ba» Alt«!»pagnemenl b«_s Herrn Kapellmeister»
_Iosuu« zu teil. Han« Schmidt.



bloß dl« sozialen Ordnungen b« Ehe unb _K_»mili«
b«« Staate« und Ntlufe« zu behandeln, sondern auch
zu den Fragen Stellung zu nehmen: »ie kann «an
gleichzeitig Christ und Geschäft««»»» sein? Wie paff«»
_Chnftenlum und Reichtum zu einander? usw. So
seien denn die »«schied«»«« Kreis« unserer Gesellschaft
auf den Vortrag _aufmeitsam gemacht, speziell unsere
Vl_«nn«i»«U und unsere männliche Jugend. Der
Eintritt steht _letnmann _uncnlgeltlich ftei.
Freiwillige Nein« Spenden zu« Deckung der Unlüsten
«erden mit Dan! entgegengenommen,

»l« GU«d«r de« geistliche» Verwaltung
d« «ig«er Große» «yn«g,ge »«den, gemäß
ft««_Wtz»b<»l N»U, von dn Go«v_»rnen>«»zob!>llte!
cmf 3 Iah« (1906—1908) blstätigt: W. Lunz
°l« _Mora (G«l«hrt«i), D. _Jappa al« «oba
(««lteft«) und T. L« «st« in M _Neiman _(Kassen-
führer).

In der Generalversammlung de« Zweite»
»lizae« Gesellschaft gegenseitig«« _Verfiche
r»ng gegenFener gelangte der 3_iechenschaft«b«icht
f da, Jahr 1905 zum Vortrag, b«« Folgende« zu
«nt»«hn«n NX».

_Irotz der enorm großen »»zahl von Brandschäden
hat« da« 3kch!_i»mg«lahr noch einen ganz llfreulichen
Reingewinn abgeworfen, »«n» da» Einten b«« Kur««
werte« _bec _Wutpapie« nicht »leb« ganz bedeutende
Abschreibungen, und zwar 22.945 Rbl. 33 Kop.
nötig gemacht hält« , so baß sich der Reingewinn
schließlich doch nur ans 5249 Rbl. 56 _ssop. stellte.

Unter Zuschlag diese« N«lng«wln«» betrug ult,Dez, 1905
b«« Re<«n«l»ylt«l 682,447 Rbl. 61 ltop. Du
L«l»Ncher»ng«nert an Immobilien _vennehrl« sich um
1,b32,869 Rbl. unb betrug _ult. De,. 39,681,380«.
Unter Anschluß >«« Weite« der Versicheilen Mobil«»
Mit 904,893 Rbl. betiug der Gesamt-Versicherung« _-
bestand _uU. De,. 40,588,273 Rbl. Davon entfallen
auf Riga 31,521,691 Rbl., auf 11 Vtäbt« _Livland»
!>,3L6.?94 «bl. und auf 13 Städte Kurland«
3,677,788 Rbl.

Im Ich« 1904 waren 8 Vlandschäden im Ge-
sammltetrag» von 11,895 Rbl. „«erledigt geblieben
und wurden im Jahre 1905 reguliert. Im Iah«
1905 haben 86 «ranbschäden an Immobilien und 5
an Mobiliar stattgehabt. Erst«« erforderten einen
Entschäbigungibeuag »_,n 49,780 Rbl. 23 Kop. und
letzte« einen solchen von 1070 Rbl., so baß sich b»

g«samle Verlust de« Jahre« 1905 auf 50 85a Rbl.
!i8 «°p. beziffert.

Di« Städte _Wolinar , Vau»l«, Landau, Doblen
_Frauenburg, Eoldingen, Mltau und Z ibeln haben
leine Verluste durch Vrandschäden gebracht.

D«l Rechenschllftlbericht wurde bestätigt unb der
Verwaltung Dech,rge erteilt, nachdem Hr.I. Rosi
um _AuMiung üb« dl« Veranschlagung der Wut-
papl«« in der Vilanz gebeten unb solche von der Ver-
waltung «»halten.

Fern« lag «in «_nirag der am S. Dezember bei
du, Untuhen ln lall» geschädigte» Mitglied« auf
Entschädigung ihrer Verlust« vor.

Nach längerer Debatte, an der sich namentlich bi«
H«rr«n Stlretär E, Vlumenbach,I. _Rostt, F, giikel
_talsen, 0_^.I. Eadiloff-talse» ,Architekt H. Mehl-
b«t, RechUanwalt Gnwinzl und vr. 3l«utnliich«n
btteiliglen, wurde der ««trag »bg«I«hnt, weil «in«»
sei!» durch »_ulzahlung der Entschädigungen die Wirkung
bn StiaftzpedUien aufgehoben unb die Gesellschaft in
da»Licht gestellt wurde, die Revolution zu unterstützen,
»ndeluseUl bl« Schaffung «ine, Präzedenzfalle« »_vr
vollslinbiger «eruhigung de« Lande« gefährlich s«l
und da» «eservelapital der Gesellschaft zu« Bezahlung
lolcher außergewöhnlich« Nraubschäd«« »ufbewahil
»«den müsse, ,u derenEntschädigung die Gesellschaft
_verpftichtel ist, nicht aber für solche _aufgebrauch, »erben
_bslf«, von deren Entschädigung die Gesellschaft durch
lh« Statuten entbunden sei.

Der «_igosch« temporale «_lomite« zur
Sammlung »,n Spenden fü» dt« »«dürfn'ss« bei
Krieger Im Fernen Osten, ihrer Familien, Wit»««
und W»_is«n ersucht un« um folgend« Mltt«Ilu»g:

Zur Untnstühung der Famill« de» b«! Sandepu
den Heldentod gestorbenen Feldwebel» de» Iwan-
zoro_^chln »9. Infanten«,3«e«lmtnt« Karl _Gulbe
waren, infolge «ine» auch in unser« Zeitung »er,
öffentlichen Aufruf«, bei dem _Rentmeist« de»Komi!««
z« _Uebergabc a» die Witwe M»l»!»e Vulbe im
«_nzen 45 Rbl. «_ingestofsen_. Da« Sammeln »eile«,
Spenden »urde _emgeslellt infolge eine» i« de
I_lltung _Vall» _«_Ichienenen unerwarteten Protest»«
b» _Malwin« Guide, bi« unter dem Einfluß von
Privatpersonen handelte, die ihr dieIde«derSpenden»
_sammwng _umichtia dargelegt hatten_.

«egenwärtig bittet _Malwin« _Tulbe in einem «rief
vom 10. Uz_^ in _Veanlnsming «_iner ihr »»»
Komitee gegebenen Vrläulerung, ihren Pro!«ft in b«_r
Z«u»»g »als« »I» emen Irrtum ihr«_rs«il» ansehen
zu »ollen. Wenn sie geglaubt hob«, daß fi« all
Wüw« «ine« Held«n von b« Regierung fich«rgestell
»erdtn miss« unb könne und der Unterstützung
gut« Menschen _entraten lönn» , s, sehe sie
_M ein, doß _6n« solch« Hüs, _unautbieiblich
!«!, unb bitte den Komitee, «in« Sammlung von
Spenden für st« und die Au»_reichunq ein« Unter«
ftützung ihr nicht zu verweigern, die sie »ngesich!«
b« schlvlerigen Lag« a»_nehnl«n müsse, in der fi« sich
«i» 2 _llmdern — ein«! Tochter von 3 Jahren und
einem Sohne r>«n einem Iah» — befind«. Unter
Mi!t«ilung de» _Vvistehenben ersuch» der Komi!«
_edeldenlcnd« unb wohltätig« Mensche», der Mal»!»«
Oulb« ihr«« _frlhecen, wenig angebrachte», nxnn auchverständlich«« Protest verzeihen und noch Kräften zur
Unterstützung der Hinterbliebenen de« Karl Guide
_beisteucrn zu wollen,

Spenden ,u diesem Zweck »erben mit _Danl «nt_»
_gegengnwmmen °°» dem Reütmeisler de« Komitee«,
Herrn _Werchowsloi, Llilllbethstroë «r. 20, Q». 7,
»» allen tag«», _«uë Fneiwgen, v«»10 bl»
< Uhr.

Nu« der Pl<vat_»Il»ch»er<ch«le I Ordnung
de« Frl. D. St«_gmann haben die Haullehrelinncn-
Prilfung folgend« Vchülerinnen bestanden! Vilma
_valtin, Helen« _Nrechmann, Maria lutzen, »mal«
Dunkel, _Wllhelmin, _Krehslin, _Deborah Lewin, «a-
deshda Matümow, Soja _MatNmow und Nnna
Statt«.

»,» »«» lv»«<« »«« «t«»t,H,«t«»«
wird un« _mitaeieilt! ll« Mittwoch verabschiede!
sich Fräulein Ida _V»«st von dnn hiesigen _Pudlilum
in dem amüsanten Lustspiel_,<l?prienne'»_ictorien Sarbou. Den Schluß dieser _^_rstcUmy
»ach» dl« Vallet-Pantomim«.Der Mai ist ge_»
kommen' von Leo Waller Stein. _Mustl von

Fritz Koienü-Lcheck, Donner»»»« ^»bonn. _^. 45)
»ird .«rüder _Straublnger _« , _Enller« melo-
diös« _Operett« »_iederholl, _Fieitag finde, al»_dann da«
«b!_chied«b«nefi, sürherr» Hermann _Iablowllr
statt, Di« Wahl der Ischailv»«hschen Op«l

_»Plqu« D»«»_« darf all ein« sehr glLckllche be_>
zeichnet »erden, d» sie dem Künstler die _Gelegenhei!
bietet, sich noch einmal w ein« sein» Glanzrolle!
zu zeiss«». — Nm Sonnabend wirb dl« letzteWoch_«»-
_vorstellung zu «mäßigten _Pieisen vor Ostern statt-
finden und g«lang< Hauptmann« ,_bann«_le«
_Himmelfahil_'noch einmal zur Nufsühruna,.

Der Dampfer,Tedin«' ,_Kapt. E. Pfeiffer
d«am Sonnabend, den 13. März, von hier nach
Stettin abging, Ist. laut _telegiovhischer Nachricht
gestern, 2 Uhr nachm., »_ohlbehallen in Vwinemünb«
_angelommen.

Der Uigasche W»r<e»da« ° Verein hält
Freitag, du, 24. März, abend« 8 Uhr, im hole!
»St, Peteriburg' eine Versammlung ab, in bn
u. ». _Htrr _Varteningeni«« L. _Vchubarth „übet da«
«ober»« Gartenstück und seine Vorfahren reden »_ird.

In« öffentliche« _Vteiftbot gelangt im
B«_zirl«gericht am 22. «_lprll c, um 10 Uhr vor»
mittag«, _aberum!« da« der Margarete _Kreihl«, geb.
_Doriett, und b«m Jahn _Krlißler g«hiria«, im
_Plltilmonialgebiet, _jenseit_« der Düna, an der Bullen-
!chen Straße _lGruppe 67, Nr. 178) auf Nordecki-
höfschem Grunde belegene Immobil.

«iS_» «_,b W«sse»ft«nbsbe»ichte.
Witeb»!, 21. Mär_^ 8 Uhr 3« Min. _molg.

Wasserstand 3'/» Nischin über Ülonnal. 3 Grab
Kälte, _Nar. Der Fußgängerverlehl über die Düna ist
wiel« aufgenommen »«den,

_Lixna, 21. März, 8 Uhr 30 Min. morgen«.
Wasserstand 7 Fuß 8b« Normal. Da« Eis steht.

Rlm«rlh»f, 21. März, 9 Uhr vormittag«.
Wasserstand 2 Fuß 2b« _stormal,

_Oger. 21. Mal?, 7 Nh» 2« Min. moig.
Wasserstand 7 Fuß 7 Zoll über Normal.

«_urt«nh«f. 21. März. 9 Uhr 2« MW,
»_vrmlltag«, Wasserstand 11 Fuß 10 Zoll üb«
Normal,

_l_ln» Volderaa «.«langten folgend« lelegramme
_<m die _Virse:

Da« Fahrwasser der Dllna unb da« Seegatt finl
fast «llfrei. Die See nach jeder Richtung bedeckend«
Lismasse ist in langsam« Bewegung geraten, unl
treibt letzt, einige Scheren bildend, von Westen nach
Osten. 1Dampfer _eingelommen, zwei anderen an-
kommenden sind die Eisbrecher de« Börsen-Komitee«
zur Assistenz entgegen gefahren, um deren Einkauf zu
beschleunigen. Sehr flauer WSW-Wind, Nacht«
3 Grab Kälte.

_.Iermal" ist weben ln See _geaangen.
N«< D»»«<»U gel«gten ftlgnlb» l«l«<l«»n«

«» »i« _Birs«:
21. März, 7 Uhr 47 Minuten morgen»: Mäßig«

Westwind. Barometer am 20. März 8Uhr abend«
30,46- am 21. März 7 Uhr tnorgen» 30,48
Iherniomet« 1,0 Grab _Reaumur Wärm«. Himmel
b>U«. Noch!» 2 Gwd Kälte.

— 7 Uhr 50 Min. morgen«: W«st»äri» überall
»_ilbedtckt, _Tkmllffn_» sang« an noch _oNwLili zu
treiben. _Norbwart«, »stwärl« nm junge« Ei«, unter
Südosthorizont strichweise auch _lompalte» Ei» sichtbar
Dampfer können possieren.

— 8 Uhr 2 Min. morgen«. Nacht» passierten
zwei Dampfer »estwärtl.

— 8 Uhr 59 Min, vor». Deutscher Dampfer
_vafsiert« soeben südostwärt».

_Ueberfahre». G«st«n, um 6 Uhr abend«,
überfuhr d« _Laftfuhrmann _Nlezanb« _Kiawall
(Nr. 2716) In d«l Dünauferstraße den «^ihrigen
_deulschen Reichzangehöiigen Heinrich Kessel, b« dabei
einen _Vruch de» rechte» _Oberam« erlitt. D« Ver-
letzte »_urbe im Wagen b« schnellen ärztlichen Hülfe
ln» Stadt-Kranlmhau« geschafft.

Diebstahl. D«_r ln b«l Lharlvtlenslraë N_». 17
»_vhnhofte Baue« Jakob _Iessml zeig!« an, baß gestern
während « vom Haus« abwesend »ar, au« sein«
mittelst Nachschlüssel« geöffneten Wohnung Kleidung«,
stücke unb Goldsachen im Werte von 21 Rbl,, ein
Nanl'B'llet im Werte von 175 Rbl, und in barem
Geld« 13 Rbl. 90 Kop. g«ftohlen »_orben seien.

Vrands«t!«den, Dnrch «l» überhitzte» _Vlechrohr
geriet heule _Vorwiltog um !(>'/< Uhr, im Hau!« von

Itz igsohn an der herrenftraße Nr, 30, eine hölzern«
Zwischenwand in Brand. Die Feuerwehr unterdrück!«
da» Feuer, bevor e« einen _mcsentllchen Schaden v«_r>
_uisocht hatte, _vermltlelst der kleine» _Handspiih«, — )s,

Vro«lens«»«l»ng des Vereins gegen den
Vettel. Die _Ntwohner dn Schützen» und Jäger»
sliaße, de« I. undII. Weidendamme« feien darauf
aufmerksam gemacht, baß _derLrockenwagen
morgen di« g_«nannl«n Straßen _besahren »iib
um von d«n dort wohnhaft«» Hau»ftänd»n, di« fich
dazu b_«l«il _«rllärt Hab«», di_« _Vrockm zum N«fte»
de« Verein» gegen den Vettel abzuholen_.

Unbestellte Telegramme vom 20, März,
<Ienttal > telegrapden_»_Vureau) jtibafch. P«!ei«>
bürg. — Grung» , Kasan, — Uunin, _Hoppenhof. —
_Hilweg, Petersburg,

3«te,liste.
Emno »>«rm«n!,, geb _Vchnmacher, au, _>_9, Wör<

Olga _VrlaMiu», g«b, _Iocobson, am 17. März
,u B«l».

Nadeshda _Malmberg, geb. Stegmann, »7I,. «m
18. _Mlrz zu Riga.

Paula Seifert, geb. Wohlberg, im 31._I., an
19. Mär, ,u Riga.

Margaret _Taylor, g«b. Gnylher, 60I,, am 18. Mär,
zu Mitau.

_Keeberichte.
LIbau, 20. März. Tchw«ren Wetter« »«gen

lief geftein Abend d«_r von _Windau nach London be-
stimmt« russisch« Da«pf«i.Michail" , Kap. Tob«
h!« ein unb _gnig _wnerhalb de« _Wellenbrecher» »«
_Nnler. Da» Schiff hat eine größere _Parti« Pferde
an Nord und hat durch die hohe See Schaden an
b«n Gerüsten und _Ueoeidachungen der Pferd« g«>
nommen. (Lib. _gw_.)

Handel, Verkehr und Industrie.
Unswärtia« «»leihe.

Nu« Pari« meldet die Fft. _Z<« : Zwischen den
Großbanken und der russischen Regierung ist ein«
Verständigung über die 5 °/„ lg« Anleihe erzielt worden
NLtzlin niste am Sonnabend nach London und
N«_rlw _behuft Vereinbarungen mit den auz»ärtig«n
Emittenten.
Der grüßt« tansmännifche Verein der We«
ist seit dem 1. Januar diese« Jahre» »er Deutsch«
nationale Handlung«gehilfen-Vnb»nd (Sitz Hamburg).
Der Verband »_urde am 2. September 1893 in
Hamburg gegründet, llm 1. Januar 1896, also
nach mehr »l« zweijährigem Bestehen, zählt« er erst
570 Mitglieder. An diesem lag« trat Wilhelm
Schock, jetzt Mitglied de» Reichstag« und der Ham-
burg«Nüvgelschllft, an d» Spitze d«K VnbWdll
und bald ging es rasch und unaufhaltsam vorwärt«
mit der Vermehrung der _Milglieberzahl unb dem
inneren _Nulbau d« Organisation unb Ihr« Ein-
richtungen. Der Verband zählt jetzt 75,695 W!<-
a,l«_5«, « besitzt «in eigen«« große« Geschäft»!,»»« in
Hamburg am Holstenwall, _unterlMeigene _OesckM«-
ftellen in Berlin, Leipzig, Köln, Mannheim, Are«!»»
Dresden, Hannover, _Magdeburg und Wien und be-
schäftigt insgesamt 103 Unzestellte. Da» Johl 1905
gestaltete sich für die Entwicklung de« Verbandes
durch die Kauf_«mnnlgerich!«wllhl«n besonder« günstig.
Die _Mitgllederzahl stieg in diesem einen Jahre von
56,126 auf 75,695, In die deutschen _Kaufmann_«-
_gerichte »urden 602 _deutschnat'wnale Beisitzer ge-
wählt. Auch in _Oesterreich »ächst di« Zahl d«
deutschen Handlung«gehilfen, »i« sich dem Deutsch-
nationalen Verbünde anschließen, fortgesetzt. Auch ln
Rußland und speziell in Lodz haben sich viele Kauf-
leut« d«m V««In angeschlossen.

Vin zweiter _Gimplontnnnel.
Einer Meldung »u» Isell« zufolgt ist beschlossen

worden, «!n«n zweiten lunnel unter dem _Nimplon»
tun»«! zu bauen, d« parall«! zu dem ersten
laufen soll.

Neueste Post
_Vlitan. Knrlänblsche _Oetonomisch_«

G«s«_llschaft. Nuf b«i Generalversammlung, bi«
am 17. März statlfanb, »_urde an St«lle de» bi«>
heiigen Präsidenten, _Varon _Maz von b«rRopp-
«ixten , _oer 15 Jahre hindurch in «n«_rgischer Weis«
und mit größtem _Inlnesse seine» Amte» _gewaltll
hatte, nunmehr aber leider eine Wiederwahl »_ege»
anderweitig« _Ueberlaftung mit _Niteit ablehnte, —
dn bi«_h«rlg« Vizepräsident K«i«_marschall h. v o r
Nach«Da»n«nthal zum Prösidmten g«»ählt
Zum Vizepräsidenten _wurd«Herr R. v.« »«!t!ch «r>
Kuckschen !>«uge»äl>lt, Delglech«» «>»lb«n «le>
_bergewHhlt der VekcetörI, _Boettcher unb b«
_Kajsierer und Vorsteher d« Versuch«s!a!lon Obec-
l_aralor M, o, Vlaes«. In den _Nuischuß _«_urb«
leugewählt bi« _H«illn BaronI. Nehr-Stricken, C,
v. Villon-Ners«!eck und L. v. Wallher-Wittenhein»
»_ssern, Graf W. Reutern Varon _Nolclen halt« tl.«
_Wi_«d«r»llhl abgelehnt! Baron E. Haaren-Ull-
Memelhof wurde wiedergewählt.

_«iba«, 20, März, _Stranbung eine«
_lorpebvboot«. Sonnabend strandete bei Paul«»
Hosen während heftigen Schneetreiben» da» au« b«m
_Kllegihafen »l« Begleitschiff ein« _Unteiseeboote» au»-
_gelaufene _lorpedoboot Nr. 119. Dem _Unterst«b»ol
gelang e« ungefährdet den schützenden _Winlauschen
Hafen zu «reichen, während da» _loipedoboot auf
der Suche »ich demselben auf den Strand geriet
und bei zunehmendem Winb unb Seegang »_llbalb
ganz auf« Ufer bi« auf 2 Fuß _Wafser angeworfen
»mb«, wobei _e» der Besatzung von 1? Mann fich zu
retten gelang. Eosort nach Eintreffen di«_s« Nach-
richt Ii«f in der Nacht auf Sonntag der
slüchgchende Vöislnbarapf« _.Conlordia' und auf
_Veranlossung b« Handel» - Hafen _» Lh«f» d«
_._LedololII' zur _Unfallftelle «u«. Leider war ««
ab« b«ib«n Darapf«i» d» _imnxr h«stign n»ib«ndln
Sturme» wegm nicht möglich, dem _lorpedoboot
irgend »«_lche Hilfe zu leisten, _so»d«n fah sich sogar
die _.üoncoibia' genötigt, in _Paul»haf«n Schutz vor
dem Unwetter zu suchen, »ähnnd der_._Ledoiolll."
und b_«l _inzwischen auch au» Wwbau «ingetroffene
Berg»ng»dampfer.Karin' nach Llbau, _resp. _Winoau
_retilieren muhten. — ,In kurz« Zeit,"' so schreibt
di« Lib, Ztg., der »_ir Diese« entnehmen, „ist dies»»
dal drille Schiff unserer Flotte, da« an der heimat-
lichen Küste unb in der Nähe unsere« _Kriegshafen«
Havarie erleidet und »um drillen Mal können »ii
dabei die sonderbare Beobachtung _machen, daß ein«
Hilfsaktion jede« Mal rasch und mit allen Mitteln
einzig und allein seilen« unferel Handelshafens unter-
nommen wird,"

— Mißlungener Streik, Einig« Ngüalore
wollten heute morgen ln der _Drahlfadril und den
Llknbohnwellilällen «inen _Generalstilil in Szene
setz,». Die Nbneigung der Arbeiter gegen Streik»
nnd der den _Nrbeitlwllligen rechtzeitig zu Teil g«
wocd«n« Schutz durch Militär- und _PolizeipatroMen
verhindert« jedoch di« _Erstellung der Arbeit,

— B«! b«m Zusammenstoß zweier
Güterzüge aus der Livau-Ronmyer Bahn in der
Nä<« von _Echaul«» sind gellt«!', ein _Oberlondulleur
tin Heiz« unb ein _Achlenschmlerer, Unter den V«r-
»nndel«« _bandet sich _»w L«<<nn°t_,VM»r. D«_r
zueii« Lolomotioführer ist unverletzt, Infolg« b«
Sperrung lxr Linie trafen der gestrige Morgen» und
Nachmiüagszug mit mehrstündiger Verspätung «in_.
Seit gestern »_bend 10 Uhr ist dieStreck« »leb» frei,

<Lib. Z!g)
«iban. Gerichtliche«, Di« P«tn»_burger

_Gcrichllpalate ha! die Anllageall« g_«g«_u 27 Bauern
de« _Halenpothschen Kreist», w«gln der Unruhen
im vorig«» _Vonumr in _Nobaq«» unb _Meicheneelen

b«i den«» auch b« Var,n «_lstram «schössen
_wurb«, beMigt. Die «b«n «rwähnt«» 27 Bauern
von bl»e», »i« dl« _lagadne meldet, 8 im
_Libauschen Ekfängnisse _internlnt sind, _w«rd«n au
Grund d«» § 269_^ de» _ssriminalgesetzbuche« «m_»
_°«Nagt und e» droht den _Nng«ll»gt«n »ach bi«sem
Paragraphen Anstellung in die _Urrestantenlompagnie

Die Geiicht«-Verhandlung wirb fich »ahrscheinlich
mehre« Tage hinziehen nnd im April «der Mai zur
Verhandlung kommen.

— Ermittelung «inesMölbel«. Al« d«_r
Mörder de» Baron» Pahlen »_urb« der Bauer
Krisch Glünemann ermittelt. _Derselb« büßt im
hiesigen _Gestngnss_» s_«tt bnn 2«. _Dlzemw nn» d«i_>
monatliche, auf _admlniftrativ«m Wege verfügt« Ve-_>
fänssnizhaft ab.

Raub. Lonnabenb, um 10 Uhr abends, über-
fielen zwei _Kofaken den Johann Plegert l» der alten
Stcandstraë unb nahm«» ihm sein« Uhr nebst Kette
ab. Nach den vom Beraubten angegebenen El«
_kennungszeichen ermittelte und verhaftete die Polizei
des 4. Bezirk» noch in b«s«lben Nacht die beiden
_Kosalw, »llch« b« g«l»M» Uhl _«M der _ltett» bei
fich hatten. (Lib. Ztg.)

_»eval. Vorgestern beging de» «ichsdeutsche Wohl«
t«tigkeit«vel_«in in R«oal den Gedenktag seine» 25,
jährigen Bestehens.

Petersburg. Von den Wahlen ln
Peter« bürg. Di« Wahlen find gestern »hn«
Zwischenfall »«llaufen , di« meisten Wähl« erscheine»
mit fertig«, gedruckt«» Kandidaten-Listen.

Im _Suasslschen Stadtteile letzt fich «in
junger Mann an den lisch, um s«we Kandidaten«

Liste zu schreiben. — Wen soll ich hierher schreiben?
fragt « sein«» Nachbar. — Natürlich Ihre Kandi-
daten. — Ich kenne Niemand. — So geht zuerst
nach Haus« und fragt doch Jemand, denIhr kennt,
um Rat, und füllt dann die Lifte mit den Kanbi-
daten ein« Partei, bi« Euch sympathisch ist. — Ein
Dienstmann tritt auf ihn zu und reicht ihm ein«
gedruckt« Lift«. — Nehmt bi«l«, flüstert «, Ihr
braucht si« nur abzugeben. — Aber zu welch«Partei
gehören denn di« N»m«n? fragt b« jugendliche
Wähl«. — Zu der _Rechlsordnung, flüstert b«
Agitator beschämt. — ««in, bi« hilft mjl nicht, ich
will sür die Sozialdemokraten stimmen! —

Im _Narvaschen Stadtteil »_ollte ein Wähler
leine Lifte nicht abgeben, al» « hinter demTisch den
Professor _Dolbnju (K. D.) erblickte. — Ich möchte
für den Verband zum aktiven Kampf mit dn Revo»
lulion stimmen, aber hie« sitzt ein Revolutionär!
donnerte «. Man gab dem _Antirenvlutionil eine
List« mit d«n Namen de« Verband««.

Im P«_ter»b»lg«l Slabtteil hört« «an «wen
Wähl« »«lisch«, »» d« List« «_eschrklxn »üben
_ftag«n: — Bill«, sagt mir, m. H., »« lebt _Pobebo»
n»«zew? — Warum »oll! Ih_« da» Wissen? » lebt
ja gamicht in diese« Btjirl. — Einerlei, Ich traue
ihm, er ist «in ehrlich«! Mann. ...— Er Ist «ln
Gegn« d« _Volllverttetung! — _<_ls wir« vielleicht
besser, Si« wählten dann gleich Wuilsch! — W« ist
da»? — _Wuitsch ist d«_r _Dir«ltor de« Polizeidepar-
temenl«! — Schi»! dann ««de ich ihn »ähl«n!
Nuch _Durnow» uud überhaupt all« richtig«« _rusfi_»
_fchen L«ul«! —

Ehieago, 1. April (19. März). _Oberstaatlanwalt
B«_llo», bekannt »u» zahll«lch«n _Morbproz« ffen,
besichtigt« die Einrichtung«« dt» Chicago«G«fängnisses
eingehend, Nl» er sich auf den elektrischen Hin-
richleftuhl hinsetzt«, wurde plötzlich au» nicht aufge-
lllr!«c _Ursach« der Strom «ing«lchaltet. _Uello» «al
sofort tot. E» »_lrb «in Racheakt _v«_mut«t.

Telegramme
Privatdepeschen der „_RigaschenRundschau"

». _Peterslmrg, 21, _Mcirz. Di« Wahl«» v«>
ll«f«n In größt« Ordnung und b«l un«r»»_rt«t stark«
Beteiligung. Etwa 70 _Proz. der Uiwähler P«t«r»,
bürg» haben ihr _Wahlr«cht »u»g««bt. Ein«
ll»_ss«nl«_z b« Wahl _G «^<ch, da bmch
dl« Fahrlässigkeit d«_r Stadt _» V«r»»ltm>g _gtgen
20,000 Wählern dl« Wahl,
_zettel nicht zugestellt »urden. Die Empörung
darüber ist »llgem«in. Di« ««ist«« Chancen haben
bl« Kadett««. Di« Stimmen _lxr Deutsch«» _ze_«,
splitterten sich Wischen _Oklobriften nnd Kadetten.
Viele «_nthiellen fich auch der Stimmabgabe.

Vt. Petersburger _lelegraphen_._Ugentxr.
_Uigae« _Zweigburea«.

Petersburg, 20. Mär,. Im Relch_»i»le »_ird am
24. Mär, d!« »ng«I«g«nh«it d« Organisation von
Komitee» zur _Reparation _txr Ilan«_portmilt«l für
Mossengüler bei den Eisenbahn«» v«_rhand«It «erden.

Zur Deckung de« D«fiM der Universitäten, da»
infolg« der V_»_freiung der Stud«nt«n von b_«n
Zahlungen für da» Flühjchrlsemest« de«Jahre» 1905
_«ntsillnden ist, find 238.000 Rbl. ergänzend _ang«.
»i«sen worden. D«n höheren weiblichenKursen »_urden,
al» privaten, Cubsidien verweigert. Der Minister
d« Boll««ufllälung beantragte, bei b«n _Mozlauer
höhe«« nxiblich«» K«s«n di« Eröffnung «w«_r Ab»
l«Uung für Medizin zu g«n_«h«ig«n, die den medizini-
sch«« Fakultät«« an b«n Unw«isilät«n «_vtsprechen soll_.
Rech!« »«io«n den _Abs»ln«»tinn«n b« Kurs« nach
Festsetzung einer Ordnung sür die Kms« auf gef«tz»
_gebtlischem Weg« »_erliefen _uxrd«».

Dem Minist« der Volkaufllärung ist da« Recht
verliehen »_orden, Personen, die ein« Mittelschule
ohne die alten Sprachen absolviert haben, nachdem
sie nur Im Lateinischen eine Prüfung bestand«», zu»
Unin«fi!_ä!lftudium zuzulasstn, wenn im übrigen da«
Programm dem «ine» Gymnasium« «nlsyricht. Im
entgegengesetzten Falle müssen in ben übrigen Lehr-
fächern, deren Programm abweicht, gleichfall» Prü-fungen abgelegt ««de».

Petersburg, 20. März, Durch «in«» S«nal«°
_ula« ist anf«_fohl«n »_orben, da» Lo« _lxr Vnschicklen

_pi «leichtern, die infvlge de, Kriege« gezwungen
»aren, Slachalin in der zweiten Hälft« des Jahres1905 zu verlassen. Jetzt leben fi« in d«n Gouverne-
ment« und Gebieten Sibirien», zu« Teil auchim eurovüschen Rußland,

Dn R«d»kt«_ur du Z«itun° _Russilllllwallj, ist inhllslet »_ordln.
Moskau, 20. März. In dal Mozlauer _Krie«»-

h_ospital ist der Kosakenoffizier _Aivramow, belann«
_»u« der _Analre _Epiribvnowa , zur Beobachtung ein-
«brach! worden_.

«No«_ka», 20 März. D« Redakteur der
Zeitung,yulot!chnik" Vchibnj«» ist v«_rh»ft«t
»_ori«n. Du Mung .Putj' »nrde l»l>fl«>!«_r!.
L» sind noch 2 geheim« _^_npographinl _aufgedeck
M_«d«N

Kost««« ,20. Mälz. »« _Inspeltor der R««
schul«, d« »u» bei Rentei 2000 Rbl. zur Gaz«»

_zahwng an die L«_hrn g«h°lt _hatt«, »urde »»„ _k,
»_affneten jung«« L«uten waubt. Di« Raub
en_^_llnnn.

_»_erlw, 2. «_Plil (20. März). Da» «bg_^
«ldnet«nh»u» »_elwalf l»« Antrag d«
Fl«ifinnigen «kl di« Einfühlung de» «ll.
g«m«in«n, _gl«ich«n unb l>i««lt«nW,hl,
l«cht».
London, 2. «lprll (20. März). Di« .Tln«'

schreibt anläßlich der «_onfenn, in «lglcira« , d<t«
_Hi»nl«ich undRuhland treueNunde«z«n«_ftn _gchM
s«i«n. Di« England« hoffen, dl« Konferenz werte
bl« Politik von L»»«b»»ne »nb Harbinge stärke»
bl« in «!nn Ergänzung bn _ftanlo - _russische
Allianz und «in«m gut«« Einvernehmen _znnsch«
England und Frankreich durch herzliche ««naher«!»
.Englands an Ruhland besteh«. Di« Time« b«_ichH_l_»eit«r, «w« russisch« Nnleih« in London _werd« _«t«
günstige Aufnahme finden, ba der politische Nnta,
z«M«u» zwischen England und Ruhland i«b»
etzt«n Jahren nachgelassen habe.

Piet«i»«ritzbur«, 2. AprU (20. März). Dl«
12 Ewael»«»«», di« b«_n _Polizeiinspektor «n«ch«l
Hab«», Nnd sämtlich ersch»ss«n »_ord«n.

Letzte Lokal-Nachrichten

Vom ordentlichen L«mdt«ge.
Laut N«schluß auf b« _heutig«« Sitzung des L«H

tage« ist Birlenlüh für die Vlllchtnn
de» Landes-Gymnasium» bestimm«
»0lb«N.
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War»««, bewöllt

«»ieslofte».
h«rrn _^ auf 1', — v«_rich!igung. Di«

_«_rft« allgemein« V»Il«jäh!ung in Nußland, auf welch
sich die gestern angegebenen _Dat«n bezogen fanb am
2». Jan. 189? statt, nicht 18??, »le infolge «ine«
Totzfthlerl zu lesen »ar,

Fre«»t«z cm, 20, März.
Im Ltadt'thealer am Abend (Da«

_tal de»Leben»» 1058 Personen
girr»« _truzzi am Abend, , . 3l1 ,
Van«« Olympia 9» .

Quittung
Für di« Witt« »,Ntngoiten (_fi«he 3_lr. 55) gingen

ein von_: V, P, _INbl, Zusammen 33 Rbl. 50 Kop,
Weit«« Gaben nimm! _enlgegen

di« Lxptdltion,

Welternotiz, vom 21, März, _^3. »oril) _S Uh
Morgen« — 1 Gr, N Var««eter??6 mn_> Wind
V2V. Sonnig,

2 Uhr »achm. -i- 5 _Vr. N val»»«»«r 775 »»
Lind_: WLW. _Eonnig,

<t«lender««tiz, Mutwoch, ben 22. Mär». —
_Naphael. — SonnenrAufgangl Uhr 5l Min,
-Untergang ? Uhr 5 Min,, Iag««länge 13 Stunden
14 Minuten

_T'_er Direktor des _Nleranderatlmnasiu««

IN3, _Oppoto», b« ben Geheimmt Momo»!«
nach Polen begl« it«t hatt«, »N «ach Riga zurückqekehlt
und b«gi«bt fich in den nächst«« Nagen nach _Pelerl
bürg, um über die Revision im Warschauer _Lehrbl
z_irk zu belichten. Herr _Oppolow ist in bnn _Kie»«
_Lehibezirk abkommandiert »_oroen, um fich bort gleich
fall» an d« R«oisi«n zu _oetliligen.

Der «he««l«g« _Polizeimeifters -_GehUf«
«ifchl», der bei der Wiederherstellung der 0ld«mg
am Kopf« _schw« verwundet wurde, «hielt ein« ein
malige Unterstützung von 1000 Rbl. und wirb «ll
2000 Rbl, lährlich pensioniert.

Gften nnd Lette« im Dienste de»Militär
_lanzlcie» »_nd V« Polizei. Im Wilnan
Milllärbezlrk ist <mu«bl<ch di« Vorschrift erlasse»
»_orden »u» all«« Militärverwaltungen und Kanzlei»
bei Untermilitlr» di« Letten unb Esten zu entlasse»
»elche daselbst al» Schreib« ob« in _anben« An»
stellungen deschäftigisi«b. _Dles«lb« _Vlahregelsoll i»
d_«n Pollzeiveitvaltungen dn _Ostseeprovinzen zur Un_»
»_endnng kommen, stoßt jedoch auf Schwierigkeiten,
b» kort Leut« _unentblhrlich sind, bk die Lande»
sprachen kennen. N!» auf Weites«» »iib diese M«ë
reg«! nur in Vezug auf Go^«d«»oi_« zur _Anwendmig
_zelang««. Wir enw«hm«n biefe wenig glaubmürdize
Mllleilung dn Tirana, d« »tl nalüllich auch t«
volle V«_ran!wor!Iichkeit hierfür überlassen.

8. _^. »S_5»»_HVtt2_,
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